Deutfche Rumöfch 


g0000000000000000 0000000000000 000000000000 RR Ran nenne 0000000000000 00RR00nS0 Renee 
2 38. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 81. & 
B Bezu Spreis: monatl. 4 80 81. In den Ausgabeſtellen a 1050 81. Bei: 
2 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 Zl., monatl. 5,36 31. Unter Streifband in Polen monatl. 7 Zt, 
: Danzig 3 Old. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
® Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher ? 
s keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


. ˙ . EI. v ̃  "DTOTMDETGET Tageblatt 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Kundſchau 


* 
| u 


S00sS00000000000000000 0000000 0nBE 00000 S000n HE En En Senna Rennen eEanan een nenn no nenn 
2 2 3 Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm ? 
5 Anzeigenpreis: breite Retlamezeile 250 Grosch. Danzig 20 b3- 150 Oz. Pf. 2 
2 Deutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges Ausland 100 / Aufſchlag. — Bei 2 
: vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ? 
: ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. z 
25e Poſtſcheckonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. onen. 


Platz- 3 


Nr. 128. Bromberg, Mittwoch den 8. Juni 1927. 


Zzwiſchen 1935 und 1940, 


(Von unferem römiſchen Korreſpondenten.) 
Rom, Anfang Juni. 


Der Militärmarſch mit Propellerbegleitung, den der 
Duce ſeiner ſchwarzen Kammer vorſpielte, der zweieinhalb⸗ 
ſtündige Trommelwirbel bei offenem Fenſter, die Fanfare 
zur Diplomatenloge hinauf hat das Ausland aufhorchen 
laſſen. Die Rede, ſo betonte Muſſolini gleich zu Anfang, 
werde notwendig, aufreizend und vergnüglich ſein. Und 
das war fie auch. Vergnüglich für das faſziſtiſche Italien, 
aufreizend für die anderen. Da ſie im Inland mangels 
einer Oppoſition nur gegen den Reſonanzboden der er⸗ 
gebenen Preſſe ſchlug, die ſich ſelber als ein „Werkzeug für 
den Duce und die faſziſtiſche Regierung“ bezeichnet, las man 
hier natürlich nur von einem discorso dantesco, von einem 
Evangelium der Nation und ähnlichen Werturteilen. Im 
Ausland konnte ſie wegen ihrer Länge nur bruchſtückweiſe 
und, wie die Durchſicht der Weltpreſſe zeigt, vielfach ent⸗ 
ſtellt vernommen werden, doch genügten die Kraftſtellen, 
um die alte Frage: „Treibt Italien zum Krieg?“ erregt zu 
durchbluten. Es iſt daher an der Zeit, die Sache einmal 
sine ira et studio zu betrachten. . 

Dabei muß vorausgeſchickt werden, daß die auswärtige 
Politik Italiens heute nur gefühlsmäßig erkannt und in 
ihren Zielen abgetaſtet werden kann. Entweder man hat 
jenes Gewiſſe in den Fingerſpitzen oder man rät aufs 
Geratewohl, denn für eine Berechnung fehlt jede Unterlage, 
weil niemand ins Innerſte des Mannes hineinſchauen kann, 
der allein, völlig allein die Geſchicke ſeines Volkes in Hän⸗ 
den hält. Muſſolini iſt ein Einzelgänger, er hat weder 
weiſe Raben auf ſeiner Schulter ſitzen, noch die berühmte 
Stuckmauer um ſich herum, er traut niemandem über den 
Weg und ſeine „intimen Freunde und Ratgeber“ ſind nichts 
als Phantaſiegebilde Außenſtehender. Daher ſein innerlich 
ſo wahres Wort, er ſelber müſſe noch zehn bis 15 
Jahre die Nation regieren, ſein Nachfolger ſei noch 
nicht geboren. Nur wenn man dieſer außerordentlichen 
Zeiterſcheinung pſychologiſch ſo nahetreten kann, um ge⸗ 


wiſſermaßen in Muſſoljni hineinzuſchlüpſen und die Dinge 


mit ſeinen Augen zu betrachte mit ſeinem Will, 8 
denken, kommt wilt auf Die rech Bahn. 1 n 
* Sein vollendetes Autokratentum ſchließt, das iſt kein 
Widerſpruch zu dem oben Geſagten, Zuträgereien und Ein⸗ 
flüſterungen nicht aus, ja, ſein impulſives Temperament läßt 
ihn die zugeworfenen Bälle ſogar geſchickt auffangen und 
nach einer wohlüberlegten Richtung ſpielen, aber dieſe Er⸗ 


ſcheinungen müſſen als Augenblicksbilder gewertet werden, 


ſie greifen nicht in das Zahngetriebe ſeiner Politik ein. Um 
das nächſtliegende Beiſpiel zu nennen: Südtirol und Stahl⸗ 
helm. über den ethnographiſchen Charakter des Landes ſüd⸗ 
lich vom Brenner und ſeiner Bewohner braucht man fa 
wirklich nicht zu debattieren, dazu hat eine tauſendjährige 
Geſchichte bereits Unumſtößliches geſagt, das Weſentliche iſt 
für Italien lediglich der Brenner, und den, dieſe ſtrategiſche 
Grenze, würde es „nötigenfalls mit Krieg verteidigen, auch 
morgen ſchon“. An den Völkerbund denkt es dabei nicht. 
Eine der Tatſachen, mit denen die Welt rechnen muß. 

Die Geſchichte von der angeblichen Stahlhelmtafel „Von 
Trieſt bis Riga“ hatte kein langes Leben, denn die Stahl⸗ 
helmer in Berlin trugen überhaupt keine Tafeln herum. 
Muſſolini wird ein ſolches Dementi auch ohne weiteres zur 
Kenntnis nehmen — die Tafel war ihm ja nur ein redne⸗ 
riſcher Übergang zur Rüſtungsfrage, ein Vorwand, wie die 
Franzoſen ähnliche mehr herausfanden, um, wie ſie ſagen, 
ſein Fünfmillionenheer zu rechtfertigen. Und in der Tat, 
nichts zeigt deutlicher, als dieſes vratorifche Ballſpiel, wie 
die Worte des römiſchen Kriegsminiſters zu nehmen ſind. 
Das, was er in Wirklichkeit meint, ſpricht er nicht aus, man 
muß es zwiſchen den Zeilen ſuchen. Was ſollte ſonſt die 
fortwährende Kriegsdrohung über den Brenner hinweg für 
einen Sinn haben? Einen Krieg kann man ja ſchließlich nur 
einem wirklich vorhandenen Gegner ankündigen, nicht den 
30 000 öſterreichiſchen Soldaten (auf Kündigung). Das 
große Wort Krieg iſt bisher immer nur in dieſes militäriſche 
Vakuum gefallen, nicht gegen Frankreich, nicht einmal gegen 
Jugoſlawien. Gegen wen alſo rüſtet Italien? 

Italien rüſtet im gleichen Fieber, wie alle Mitglieder 
der großen und kleinen Entente. Seit Frankreich auch das 
Volk mobiliſiert hat, Frauen und Kinder kriegsdienſtpflichtig 
geworden ſind, ſteht auch in Italien alles unter Druck. 
Muſſolini beginnt mit der Kopfzahl. Ums Jahr 1950 herum 
muß, ſo lautet ſein Befehl, die Bevölkerung Italiens von 
40 auf 60 Millionen geſtiegen ſein. „Ich gebe ihr die demo⸗ 
graphiſche Peitſche!“ Steuer auf Junggeſellen 
und kinderloſe Ehen. Abkehr von den Städten und 
der Induſtrie. Bekämpfung der Volkskrankheiten und des 
Alkohols. Hier könnte man einſchalten, daß ſich der Volks⸗ 
vermehrer mit der Hebung der Lebenshaltung, die gleich⸗ 
zeitig angeſtrebt wird, in einen eireulus vitiosus begibt, denn 
die naturgeſchichtliche Erſcheinung, daß bei ſteigender Lebens⸗ 
baltung die Geburtenziffer ſinkt, kann auch durch einen Duce⸗ 
vefehl nicht fortgewieſen werden. Aber halten wir uns an 
die Heeresziffern. 5 

Die faſziſtiſche Miliz, die jährlich automatiſch durch das 
Heranwachſen der Kindergruppen, der Balilla, und den Über⸗ 
tritt der Jugendwehr zu den Kampfreihen um einige Divi⸗ 
ſionen anwächſt, muß zu dem königlichen Heer addiert 
werden, ebenſo die neuerdings beträchtlich verſtärkten 
Polizeitruppen. „Zu einem beſtimmten Zeitpunkt müſſen wir 
fünf Millionen Mann aufſtellen können, die Marine muß 
verſtärkt werden, die Luftwaffe ſo mächtig, daß ihre Flügel 
die Sonne verdunkeln und der Donner der Motoren jeden 
feindlichen Propellerlärm übertönt.“ So der Kriegsminiſter. 
Während man in Genf welche Sprache ſpricht? Kae, 

„Junger Faſziſt, diene deinem Vaterland durch Eintritt 
in die Luftwaffe!“ In rieſigen elektriſchen Buchſtabenketten 
iſt der Corſo in Rom überſpannt. „Im Schatten der be⸗ 
waffneten Flügel ruhen Macht und Sicherheit Italiens!“ 
So flammt es über den ganzen Tunnel unter dem Quirinal 
hinweg. Zur Feier des Kriegserklärungstages fanden über 
Rom aroße Laftnaubver ſtatt. wobei die Abwehrkräfte in 


einem Radius von 300 Kilometern wirkten, die Fortgeſchütze 
dröhnten, die Luft von Rauchſtreifen der Blindbomben durch⸗ 
zogen war und die Lufttorpedos aufs Koloſſeum nieder⸗ 
ſauſten. Wirklich, das Volk wird zu einem „Stamm von 
Kriegern erzogen“. \ 


„Dann, wenn wir zwiſchen 1935 und 1940 auf dem 
Punkte angelangt ſind, den ich den Kreuzungspunkt der 
europäiſchen Geſchichte nennen möchte, dann können wir 
unſere Stimme hören laſſen, dann werden wir endlich unſere 
Rechte anerkannt ſehen! Einige Jahre braucht es, um uns 
darauf vorzubereiten!“ 


Diplomatiſch geſprochen: 
ganz fertig. Aber bald. 
bleibt nun jedermann unbenommen, ſich unter dem ge⸗ 
heimnisvollen Kreuzungspunkt der europäiſchen Geſchichte 
vorzuſtellen, was ihm beliebt, die hinzugefügten Jahres⸗ 
zahlen ſind aber immerhin geeignet, das Dunkel zu erhellen. 
Im Jahre 1935 ſollen die beſetzten Gebiete in Deutſchland 
geräumt ſein, Frankreich hat ſein Heer zu anderen Zwecken 
frei und Italien wird eine der franzöſiſchen weit überlegene 
Bevölkerung haben. Die bolſchewiſtiſche Seuche iſt bis da⸗ 
hin erloſchen, Rußland infolgedeſſen wieder zu einer mili⸗ 
täriſchen Großmacht erſtarkt., Es klopft nach altem Drange 
an die Dardanellen und verlangt Beßarabien zurück, 
wie Deutſchland die aus ſeinem Gefüge herausgeriſſenen 
Eckpfeiler. China, Indien und Agypten ſind erwacht, Eng⸗ 
land hat alle Hände voll zu tun. Das europäiſche Gleich⸗ 
gewicht von 1913 hat ſich nach Süden verſchoben, der trans⸗ 
ſahariſche Gedanke Frankreichs kreuzt ſich mit der eng⸗ 
liſchen Landbrücke nach Indien — um Rom kreiſen alle 
Kräfte, der Kampf ums Mittelmeer beginnt, geſtützt auf fein 
rieſiges Schwert ſteht der Duce mitten auf dem Kreuzweg. 
Vielleicht heißt es nur handeln, vielleicht aber auch 
„handeln“. Wie dem auch ſei, bereit ſein iſt alles. 


So oder ſo, man wird uns brauchen und uns — war es 
nicht vor 1915 ähnlich? — freiwillig anbieten, was wir 
immer vergeblich anſtrebten. Oder wir nehmen es uns. 
Niemals aber kämen wir zu unſerem Ziel, wenn wir im 
entſcheidenden Augenblick nicht ein Schwert in die Wage zu 
werfen hätten! ! 


Italien iſt noch nicht 


So ſieht, wie ich „ Meuſſolini in die t. Fü 
eee ee e e de 


tar ⸗ 
ken, das weiß er, gehört die Welt. Stark ſein, heißt micht 
unbedingt Angreifer . fein. Treibt Italien zum Krieg? 
Nein. Es will aber auch nicht vom Kriege überraſcht wer⸗ 
den, nicht einmal von einem Kriege der anderen, denn zu 
friſch iſt noch die Erinnerung an einen Strudel, der abſeits 
liegende Völker in ſich hineinriß, ſie mochten wollen oder 

5 Guſtav W. Eberlein. 


micht. \ 


Berihäriung des Valkankonflikts. 
Vor dem Abbruch der jugoflawiſch⸗albaniſchen 
Beziehungen. 


Wien, 6. Juni. Der Konflikt zwiſchen der jugoflawi⸗ 
ſchen und der albaniſchen Regierung hat aus Anlaß der 


neuerdings erfolgten Verhaftung eines Dol⸗ 
metſchers der jugoflawiſchen Geſandtſchaft in Tirana 
einen neuen Höhepunkt erreicht. Am Donnerstag 


abend veröffentlichte das jugoſlawiſche Außenminiſterium 
ein Kommunikat, in welchem die Antwort des albaniſchen 
Außenminiſteriums auf die letzte Note der Regierung Jugo⸗ 
ſlawiens als ungenügend bezeichnet und zum Schluß 
erklärt wird, daß, da die Antwort des albaniſchen Außen⸗ 
miniſteriums klar beweiſe, daß die albaniſche Regierung auf 
internationale Gebräuche nicht achte, der jugoflawiſche Ge⸗ 
ſandte in Tirana angewieſen wird, von der albaniſchen Re⸗ 
gierung die unverzügliche Freilaſſung des jugo⸗ 
ſlawiſchen Dolmetſchers zu fordern. Sollte die albaniſche 
Regierung dieſer Forderung nicht nachkommen, ſo hat der 
jugoſlawiſche Geſandte in Tirana den Befehl, un⸗ 
verzüglich ſeine Päſſe zu verlangen und zuſammen 
mit dem Perſonal und unter Mitnahme des Archivs der 
Geſandtſchaft die albaniſche Hauptſtadt zu verlaſſen und 
nach Belgrad zurückzukehren. 1 


Nach einer weiteren Meldung wurde der Dolmetſcher 


unter der Beſchuldigung verhaftet, zugunſten Jugo⸗ 
ſlawiens Spionage getrieben zu haben. Die alba⸗ 
niſche Regierung habe die Freilaſſung des Dolmetſchers ab⸗ 
gelehnt, da dieſer albaniſcher Staatsangehöriger 


ſei und nicht als diplomatiſcher Vertreter eines anderen 


Staates angeſehen werden könne. 


Später teilte der albaniſche Geſandte in Belgrad dem 
Außenminiſter Marinkowicz mit, die albaniſche Regierung 
ſei bereit, den Dolmetſcher der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft 
in Tirana unverzüglich auf freien Fuß zu ſetzen, unter der 
Bedingung, daß der jugoſlawiſche Geſchäftsträger in Tirana 
gewiſſe Ausdrücke zurücknimmt, die in feiner 
Proteſtnote enthalten ſind. Das Außenminiſterium ant⸗ 
wortete, daß die Geſandtſchaft in Tirana die Anweiſung er⸗ 
halten habe, die unverzügliche Freilaſſung des Dolmetſchers 
zu fordern; alle anderen Fragen könnten erſt nach Er⸗ 
füllung dieſer Forderung ohne jegliche Vorbedingungen einer 
Diskuſſion unterzogen werden. Dieſe Forderung wurde in 
einer zweiten Note der jugoſlawiſchen Regierung an 
Albanien wiederholt mit dem Erſuchen, ſämtli 
ſlawiſchen Konſuln das Paßviſum zu erteilen, 
falls die albaniſche Regierung die Freilaſſung ablehnen ſollte. 
Von dem Augenblick der Abreiſe der Konſuln an werden 
die diplomatiſchen Beziehungen 
Albanien und Jugoflawien als abgebrochen angeſehen. 
Der jugoſflawiſche Bevollmächtigte in Tirana händigte dieſe 
Note der albaniſchen Regierung am Freitag ein. Bis jetzt 
iſt nicht bekanntgeworden, welchen Standpunkt die alba⸗ 
niſche Regierung gegenüber den in der jugoflawiſchen Note 
enthaltenen Forderungen einnehmen wird. > wi, 


Dann kann es losgehen. Es 


en jugo⸗ 


zwiſchen 


Der Stand des Zloty am 7. Juni: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.60 
In Bertie: Für 100 Netz 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Boliti:ı Dollar = 8.88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,921 


ee essen 


die neue rumäniſche Regierung. 


Bukareſt, 6. Juni. PAT. Nach der Demiſſion des Kabi⸗ 
netts des Generals Avarescu betraute der König den 
Abgeordneten Prinz Stirbey mit der Bildung der 
neunen Regierung. Dieſem gelang es bald, ſeine Miſſion zu 
erfüllen. Die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts iſt fols 
gende: Prinz Stirbey — Präfidium, Innenminiſte⸗ 
rium, Finanz⸗ und Außenminiſterium, Argotarianu — 
Miniſterium für Staatsgüter und Gewerbeminiſtertum, 
Helian Popescu (Chefredakteur des „Univerſul“!) — 
Juſtizminiſterium, Lupu — Unterrichts⸗ und Geſundheits⸗ 
miniſterium, Lapedatu (der bekannte Unterhändler für 
die deutſche Anleihe) — Religions⸗ und Arbeitsminiſterium, 
General Angulescu (bisher Hofmarſchall) — Kriegs⸗ 
miniſterium, Dumitriu — Verkehrsminiſterium. 

Prinz Stirbey war ſeinerzeit Generalverwalter der 
königlichen Domänen und iſt ein Mann, der das Vertrauen 
des Königs und der Königin genießt. Er iſt ein Schwager 
Bratianus und ſtand der Politik gänzlich fern, ſo daß er 
als neutrale Perſönlichkeit gilt. BE. 

Die neue Regierung hat unverzüglich die Geſchäfte über⸗ 
nommen. Im ganzen Lande herrſcht vollkommene 
Ruhe. Die Erklärung de. Miniſterpräſidenten, in welcher 
die vollkommene Preſſefreiheit ſowie die Freihe it 
der Wahlen garantiert wird, wurde mit großer Befriedi⸗ 
gung von der Preſſe und der üffenklichen⸗Manung aufge⸗ 
nommen. Dem neuen Kabfnett' gehören Perſünlichkeiten an, 
die ſich zu keiner politiſchen Parte isbekennen, ſowie 
Vertreter der Nationalen und der Bauernpartei.. 

Das Parlament wurde aufgelöſt. Der Termin der 
Neuwahlen wurde auf den 17. Juli, der Termin der 


Einberufung des neuen Parlaments auf den 2 Juli feſt⸗ 


geſetzt. Die Miniſterien für Siebenbürgen, Beh 


arabien und die Bukowina wurden aufgehoben. 


# 


Strefemann und Zichiticherin 
treffen ſich in Baden-Baden. 


Die Beſprechung zwiſchen Streſemann und dem 
ruſſiſchen Außenkommiſſar Tſchitſcherin, die auf ruſſiſchen 
Wunſch während der Durchreiſe Tſchitſcherins durch Deutſch⸗ 
land ſtattfinden ſoll, wird wegen der kurzen Erholungsreiſe 
Dr. Streſemann nach Baden ⸗ Bad en verlegt werden. 
Da Dr. Streſemann erſt am 8. oder 9. Juni wieder in Berlin 


ſein wird und durch die wichtigen außenpolitiſchen Beratun⸗ 
gen, die das Reichskabinett in der nächſten Woche abzuhalten 


haben wird, die Zeit Dr. Streſemanns nach ſeinem Wieder⸗ 
eintreffen in Berlin außerordentlich knapp bemeſſen iſt, wird 
der ruſſiſche Außenkommiſſar, der Dr. Streſemann in jedem 
Falle ſprechen wollte, ihn in Baden⸗Baden beſuchen. 


Der Außenminiſter wird Tſchitſcherin dann bei feiner 


Rückkehr in Berlin auf dem von der ruſſiſchen Botſchaft ver⸗ 


anſtalteten Bankett nochmals treffen. Er wird aber ſchon 


am 11. Juni an dem Frankfurter Muſikfeſt „Sommer der 
Muſik“ teilnehmen und von dort nach Genf weiterfahren, 
nachdem vorher in einer Sitzung des Reichskabinetts die 
Richtlinien für die Haltung während der Tagung 
des Völkerbundrats beſprochen wurden. * 

a * 


Tſchitſcherin und die baltiſchen Staaten. 


Wie aus Kowno gemeldet wird, wird ſich Tſchitſcherin 


auf der Rückreiſe nach Moskau zwei Tage in Kowno auf⸗ 
halten, wo eine Beſprechung mit allen Außenminiſtern der 
baltiſchen Staaten ſtattfinden ſoll. N 


die Memellandbeſchwerde. 


Der Generalſekretär des Völkerbundes hat ein Tele⸗ 
gramm Dr. Streſemanns erhalten, in dem dieſer zu 
dem Vertagungsantrag der litauiſchen Regierung über die 


* 


Behandlung der memelländiſchen Beſchwerde 


in der bevorſtehenden Völkerbundratstagung Stellung nimmt 


und unter Darlegung des deutſchen Standpunktes um die 1 


ſofortige Behandlung der memelländiſchen Beſchwerde 


erſucht. 


Neue polniſche Denkſchrift in der Wilnafrage? | 


Das „Memeler Dampfboot“ erfährt, daß die polniſche 
Regierung an die Großmächte eine Denkſchrift in der Wilna⸗ 
frage gerichtet habe. Darin werden die litauiſchen Forde⸗ 


rungen abgelehnt und noch einmal erklärt, daß die Wiln a⸗ 
Frage für Polen ein für allemal erledigt ſei 


Baleiti reift nach Genf. 


Warſchan, 6. Juni. Außenminiſter Zaleſki begibt ſich 


am 8. Juni nach Genf zur Teilnahme an der Juniſeſſion des 


Völkerbundrates. Den Miniſter wird lediglich ſein perſön⸗ 
licher Sekretär begleiten. 

Auf dem Wege nach Genf wird Herr Zaleſki ſich einige 
Stunden in Paris aufhalten, wo jedoch keine offiziellen Konz 
ferenzen ſtattfinden. Erſt am 15. Juni trifft Zaleſki aus 
Genf zu längerem Aufenthalt in Paxis ein, um an den 
Feierlichkeiten der Überführung der Leiche Slowackis 
nach Polen teilzunehmen. 
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Eine fürchterliche Exploſion 


bon Pulbermagazinen. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 6. Juni. 


tober 1923 in Warſchau ereignete. 

die ſich auf Grund ſpäterer Unterſuchungen als ſogenannter 
elementarer Unglücksfall herausgeſtellt hat, wurde von der 
damaligen Witosregierung — bevor noch irgendeine genaue 
Feſtſtellung möglich war — in einem öffentlichen Aufrufe 
als durch verbrecheriſche, „ſtaatsfeindliche“ Hände verurſacht, 
bezeichnet. Die damalige Regierung hat ſich wegen dieſer 
falſchen Unruhe ſtiftenden Alarmnachricht beim Publikum 
175 nicht einmal entſchuldigt. Dem Beiſpiele, das die 
Witosregierung im Jahre 1923 gegeben hatte, folgend, haben 
gewiſſe, jener Regierung ſicherlich geiſtesverwandte Kreiſe 
gleich bei der erſten Nachricht von der fürchterlichen Kata⸗ 
ſtrophe in der Umgegend Krakaus unter dem Volke die 
Mär zu verbreiten geſucht, daß die Kataſtrophe ein kom⸗ 
muniſtiſches Attentat ſei und auf dem bekannten unverbind⸗ 
lichen mündlichen Wege durch Vermittlung älterer 
bigotter Damen — das Unglück mit allerlei politiſchen 
Kommentaren und zeitgemäßen Winken reichlich aus⸗ 
geſchmückt. Aber die jetzige Regierung — das muß mit 
Anerkennung hervorgehoben werden — hat die Lüge nicht 
dick werden laſſen und ſchenkte dem Publikum reinen Wein 
ein. Die erſten Nachrichten, welche aus offiziellen Quellen 
ſtammen, entziehen den politiſchen Deutungen der Kata⸗ 
ſtrophe jeden Boden. 


Nach der Darſtellung des Krakauer Stadtkommandos 
find der Explosion zwei Magazine, die ſich im Fort Wit⸗ 
kowice, im Dorſe Tonie, in einer Entfernung von 6 Kilo⸗ 
metern von Krakau befanden, zum Opfer gefallen. Beide 

Magazine, die 20-30 Meter von einander entfernt ſtanden, 
enthielten Exploſionsmaterial. Im erſten größeren, von 
ö hohen Wall umgebenen Magazin befand ſich 
rauchloſes Pulver; im anderen Magazin: Sappeur⸗ 
Munition, Chloropikrin und Pikrinſäure in Fäſſern. Die 
Exploſion erfolgte im erſten Magazin, das in die Luft flog, 
ſo daß keine Spur von ihm übrig blieb. Darauf geriet das 
ENG Magazin in Brand, der ſporadiſche Exploſionen 
ewirkte. 


Vorläuſige offizielle Feſtſtellungen bezeichnen den unter 
dem Einfluß der ungewöhnlichen Hitze in den letzten Tagen 
vor ſich gehenden Zerfall des Exploſionsmaterials als Ur⸗ 
ur der Kataſtrophe. Aber das Krakauer Publikum will 

ieſe natürliche Urſache nicht gern gelten laſſen und munkelt 
von verdächtigen Perſonen, die in der 
ſtelle ergriffen und verhaftet wurden. 


Den Wachdienſt bei den Magazinen hatte eine Abteilung 
von 6 Kanonieren vom 6. Feldartillerieregiment unter der 
Führung eines Korporals. Der Wachkommandant, Kor⸗ 
poral Nierzad ſchrieb gerade einen Brief an feine Familie, 
als die Alarmglocke des automatiſchen Apparats, das Un⸗ 
beil verkündend, zu tönen begann. Vorſchriftsgemäß eilte 
der Korporal zum Telephon, um ſeinem Kommandanten 
Meldung zu erſtatten. Bevor er aber ſprechen konnte, fiel 
er, von einem abgeſprengten Stück Jenſterrahmen ſchwer 
verletzt, zu Boden. Schwer verletzt wurde auch ein zweiter 
Wachſoldat namens Wolny. Ein dritter Soldat Wawro, 
der beim erſten Magazin Wache ſtand, ift ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Wahrſcheinlich it er durch die Exploſion in 
Stücke geriſſen und in die Luft geſchlendert worden. 


Die Kataſtrophe hat ſich um 10.15 uhr morgens er⸗ 
eignet. In Krakau hörte mau eine ſehr ſtarke Detongtion, 
und die ganze Stadt erbebte wie bei einem Erdbeben. Viele 
Leute fielen von den Stühlen; in einer Reihe von Häuſern 
ſtürzten die Decken ein und ganze Fenſter mitſamt den 
Fenſterrahmen fielen auf die Straße. In den Kirchen 
ſtürzten die Bilder von den Wänden und die Vota von den 
Altären, was unter den Kirchenbeſuchern eine Panik her⸗ 
vorrief. In den erſten Momenten, bevor man noch wußte, 
was geſchehen war, bemächtigte ſich der Straßenpaflanten 
eine ungeheure Aufregung. Viele Perfonen wurden von 
den herabfallenden Fenſterſcheiben verletzt. 


Fürchterliche Verheerungen 


Nähe der Exploſions⸗ 


Im Augenblick 
ch dort 410 an Trachema leidende 


Die im Rayon der unmittelbaren Exploſionswirkung be: 
an ſchwerer Tuberkuloſe leidenden Kindern wurden ſo arg 
ebe daß die kranken Kinder teils in die Stadtkliniken, 
teils ſogar nach Hauſe transportiert werden mußten. In⸗ 
folgedeſſen beſteht die Gefahr einer Verſchleppung an⸗ 


ſteckender Krankheiten. Nach den vorläufigen Berechnungen 


find 35 Perſonen ſchwer, 486 Perſonen leichter verletzt. Der 
Materialſchaden in der nächſten Umgegend von Witkowice 
wird auf 1272000 Zioty geſchützt. 


Maßnahmen der Regierung. 
um 7 Uhr abends trat der Miniſterrat, der bereits im 


Laufe des Tages vom Krakauer Wofewoden Darowſki 
einen telephoniſchen Bericht erhalten hatte, zu einer au Ne 
＋ ze⸗ 
premier Bartel das Präsidium führte. Der Minifterrat 
500000 Zloty für fofortige Hilfe⸗ 
Leiſtung an die durch die Kataſtrophe Geſchädigten anzu⸗ 
weiſen. Nach der Sitzung reiſte der Vizepremier in Beglei⸗ 
tung ſeines Sekretärs und des Abteilungschefs im Kriegs⸗ 
miniſterium, Generglſtabsoberſt Pie racki, nad) Krakau, 
die Lage perſönlich zu prüfen. Vor der Abreife äußerke 
der Vizepremier einem Journaliſten gegenüber über 
mutmaßlichen Urſachen der Exploſion in einer mit den 


einſtimmenden Weiſe. Ein verbrecher ſſches Atten⸗ 
tat hält er für höchſt unwahrſcheinlich. Der 
Vizepremier bezeichnete den Materialſchaden für nicht ſehr 


bedeutend. 


Unter den von der Regierung ergriffenen Maßregeln 


iſt hervorzuheben, daß geſtern ein Waggon mit Glas nach 
Krakau geſchickt wurde, um dem allzu großen Emporſchnellen 
der Fenſterglaspreiſe vorzubeugen. Der Wojewode Da⸗ 


rowſki iſt angewieſen worden, an Ort und Stelle Maximal- 
preiſe für Fenſterſcheiben vorzuſchreiben. Dieſe Vorkeh⸗ 
rungen erſcheinen durchaus gerechtfertigt, in Anbetracht der 
Tatſache, daß in der Stadt Krakau allein 6000 Fenſter⸗ 
ſcheiben durch die Exploſion zerſtört worden 


Eine Kataſtrophe, von der geſtern 
die alte Königsſtadt Krakau heimgeſucht wurde, überſteigt 
on Dimenſionen und hinſichtlich ihrer zerſtörenden Wirkung 
die Exploſton in der Warſchauer Zitadelle, die ſich am 13. Ok⸗ 
Die damalige Kataſtrophe, 


Der ruſſiſche Geſandte in Warſchau 
ermordet! 


Warſcha u, 7. Juni. Wie die Polniſche amtliche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur mitteilt, wurde der ruſſiſche Geſandte in 
Warſchau, Wojkow, heute vormittag in Warſchan er: 
mordet. 5 


Der Geſandte Wojkow hatte ſich heute früh auf den 
Bahnhof begeben, um einem hohen ruſſiſchen Miniſterial⸗ 
beantten, der nach Moskau abfahren wollte, das Geleit zu 
geben. Beide Herren gingen vor Abgang des Zuges auf dem 
Bahunſteig auf und ab. i 

Da trat um 9 Uhr 50 Min. ein ruſſiſcher Monarchiſt 
deſſen Name noch nicht ermittelt wurde, an den Gefandten 
heran, gab einige Schüſſe auf ihn ab und verwundete 
ihn ſchwer. Der Geſandte Wojkow wurde ſofort in ein 
Krankenhaus gebracht, wo er um 11 Uhr ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. Unmittelbar vor ſeinem Tode 
hatte ihm Außenminiſter Zaleſki einen Beſuch im Spital 
abgeſtattet. 


Nuſſiſche Kriegsſanfaren. 


Engliſcher Angriff in der Akraine? Truppen⸗ 
zuſammenziehung an der rumäniſchen Grenze. 


Bukareſt, 6. Juni. Aus Odeſſa wird der Lodzer 
Republika“ gemeldet: Sowſetruſſiſche Militärs behaupten 
kategoriſch, daß ein Angriff Englands auf Ruß⸗ 
land von Süden, und zwar vom Schwarzen und vom 
Aſowſchen Meer auf die ruſſiſchen Häfen erfolgen werde. Die 
eugliſche Flotte werde wahrſcheinlich die vollkommene Bes 
herrſchung der Krim und des Kankaſus anſtreben. Im 
zweiten Falle werde der ruſſiſche Generalſtab ernſtlich mit 
einem Angriff von Perſien her rechnen müſſen, wo die 
engliſchen Einflüſſe vorherrſchen. Mit einer militäriſchen 
Unterſtützung der Türkei rechnen die Sowjets nicht; ihre 
ganze diplomatiſche Aktion wird ſich nach der Richtung be: 
wegen, die Türkei für eine Neutralität zu gewinnen. Wird 
dies nicht erreicht, fo iſt der Verlust des Kaukaſus wahrſchein⸗ 
lich, um jo mehr, als die kaukaſiſchen Völker, die bisher von 
den Sowjetkommiſſaren terrorifiert wurden, mit der anti 
ſowjetruſſiſchen Aktion zuſammenarbeiten dürften. 

Charakteriſtiſch ſind auch die Stimmungen in der 
Sowfet⸗Ukraine. Unter den hervorragenden ukraini⸗ 
ſchen Politikern herrſcht die Überzeugung vor, daß ſogar ein 
ſiegreicher Angriff Englands vom Schwarzen Meer her die 
ſtaatliche Exiſtenz der Sowjet⸗Ukraine nicht bedrohen würde. 
Ironiſch wird behauptet, daß durch einen engliſch⸗xuſſiſchen 
Krieg lediglich Moskau verlieren und die Ukraine gewinnen 
könnte. An die Neutralität Polens und Rumä⸗ 
niens, das bei dem erſten kriegeriſchen Schritt Beßarabien 
verlieren würde, wird hier allgemein geglaubt. 

In Bukareſter Militärkreiſen haben aus Odeſſa kom⸗ 
mende Meldungen über große ruſſiſche Truppen⸗ 
zuſammenziehungen in der Nähe der rumäni⸗ 
ſchen Greuze große Beunruhigung hervorgerufen. Drei 
Divifionen Infanterie und eine Divifion ruſſiſcher Kavallerie 
wurden in die Garniſonen geworfen, die ſich von Winnica 
bis hinter Cherſon erſtrecken. Außerdem werden am Dnjeſtr 
an der xumäniſchen Grenze eine vermehrte Zahl von Flug⸗ 
zeugen beobachtet. 5 


Bewegung an der ruſſiſchen Grenze. 


Wilna, 6. Juni. („Kurjer Poranny“.) Aus Minſk 
wird 1 wor S n adv: 

jet⸗ ain aben vo eriten Revolutions⸗ egsrat 
im Mostan einen vom 27. m datterten Befehl erhalten, 
die Truppen au der polniſch⸗rumäuiſchen Grenze umzugrup⸗ 
pieren. Einige Reſerven wurden an die Grenze 
Polens und Rumäniens vorgeſchoben. Die Grenz⸗ 
korvß murden bedeutend verstärkt. * 


V. * 
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Ein antiengliſcher Block? 4 


Konſtantinopel, 6. Juni. („Kurjer Poranny“) Wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Paris konferierte Tſchi⸗ 
tſcherin auch mit dem dortigen türkiſchen Ge⸗ 
ſandten. Dieſer Konferenz meſſen hieſige politiſche 
Kreiſe eine große Bedeutung bei. ie verlautet, 
bereitet Tſchitſcherin als Antwort auf den Abbruch der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen England und Rußland den Abſchluß 
eines Bündniſſes zwiſchen der Türkei, Rußland und 
Afghaniſtan vor. Dieſe Triple⸗Entente würde ſich gegen 
England richten. « 


Waffenruhe am Hoanahn. 


„Havas“ aus Scha i berichtet, iſt zwiſchen 
en 27 4 e 


* 


i 

in eine 

ſtändigung erzielt worden. Danach würden die Trup⸗ 
Tſchangkaiſcheks den Gelben Fluß ni über⸗ 

ſchreiten. er Rückzug der mandſchuriſchen Truppen 

ſcheint glatt vonftatten zu gehen. Ein amtlicher Bericht 

befagt, daß der Übergang über den Gelben Fluß beendet iſt. 


leber den Henn nach deutſchland. 
Abfahrt Neuyork. — Ankunft Eisleben. 
Berlin, 6. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 


Nach 


Azſtündigem Fluge von Neuvork nach Deutſchland mit Paſſa⸗ 
gier mußte der amerikaniſche Flieger Chamberlin bei 


Eisleben in Sachſen notlanden, da ſein Benzinvorrat 
ſchöpft war. 

London, 7. Juni. (Eigene Draht meldung.) 
Mitteilung der amerikanischen aeronautiſchen Über⸗ 
wachungskommiſſion hat Chamberlin den Rekord Lind: 
berghs um 295 engliſche Meilen überboten. 

Frau Chamberlin und Frau Levin Haben in der ver⸗ 
gangenen Nacht an Bord des Hapag⸗Dampſers die Reiſe 
nach Deutſchland angetreten. 


ers 


Nach 


* ; 
Wie wir bereits in der Pfingſtnummer der „Deutſchen 
Rundſchau“ melden konnten, iſt der ameritaniſche Flieger 
Chamberlin am Sonnabend vormittag aufgeftiegen, um 
von Neuyork nach Deutſchland zu fliegen. Der 
Pilot hatte als Gaſt den amerikaniſchen eldgeber, 
Lepin, mit. Nach glücklicher Überquerung des Ozeans 
mußte der Flieger am 2. Feiertag, um 5 Uhr früh, bei dem 
Städtchen Helft bei Eisleben infolge Benzinmangels not⸗ 
landen. Um 7 Uhr traf von Halle ein Flugzeug mit Benzin 
ein, um den Amerikanern die Fortſetzung des Fluges zu er⸗ 
möglichen. Außerdem begaben fi) der amerikanſſche Bot: 
ſchafter und die Direktoren der Lufthanſa zur Landungs⸗ 
ſtelle um die Flieger auf deutſchem Boden zu begrüßen. 
Bei dem Weiterflug nach Berlin kam es leider am geſtri⸗ 
gen Nachmittag um 12.40 Uhr zu einer e tt 
Notlandung bei Kottbus, wo die amerikanifche Ma⸗ 
ſchine . wurde; in der Nacht erfolgte bereits die 
Reparatur. ie wurde in den Kottbuſer Flughafen ge⸗ 


J ſchleppt, von wo der Start nach 


Berlin im Laufe des heuti⸗ 
gen Nachmittags ſtattfindet. 


* 
Wer iſt Ehamberlin? 
Weltbekannt wurde der zweite Trausozeanflieger 


Chamberlin durch feinen Dauerſtrecken⸗ Welte 
rekord, bei dem er ſich 51 Stunden lang ununterbrochen⸗ 
in der Luft befand und eine Strecke zurücklegte, die minde⸗ 
(ons der Entfernung Neuyork—Paris entſprach. Dies ac 
chah am 14. April d. J. Vor dieſer Rekordleiſtung war ſein 
Name nicht über die Grenzen feines Vaterlandes hinaus⸗ 
gedrungen, aber in amerikaniſchen Flieger- und Sport⸗ 
kreiſen wußte man, daß einmal noch Großes von ihm zu! 
erwarten iſt. Chamberlin ſteht jetzt im 35. Lebensjahr und 
iſt verheiratet. Er gilt allgemein als ein ernſter und in 
keiner Weiſe rekordſüchtiger oder waghalſiger Mann. 
Dies kann man auch in den ſorgfältigen Vorberei⸗ 
tungen beſtätigt finden, die er anläßlich des früher ge⸗ 
planten und erſt jetzt zur Wirklichkeit gewordenen Trans⸗ 
ozeanfluges getroffen hat. Dieſer ſeiner Sorgfalt und 
genauen Prüfung der Witterungsverhältniſſe ſſt es auch zu⸗ 
zuſchreiben, daß ihm zuerſt Nungeffer und Co li, die 
beiden unglücklichen Transozeanflieger, und dann der glück- 
liche „Lausbub“ Lindbergh zuvorgekommen ſind. 


Chamberlin war über ſein Mißgeſchick recht verbittert, 
und es hieß allgemein, daß er nicht in die Fußtapfen Lind⸗ 
berghs treten wollte. Daher kam ſein Transozeanflug 
ſelbſt für eingeweihte Kreiſe ganz überraſchend. Nach dem 
tragiſchen Untergang der franzöſiſchen Ozeanflieger wollte 
Chamberlin zwar ſofort zu einem Fluge Neuyork—Paris 
aufſteigen, aber er wurde ſcheinbar durch einflußreiche 
Freunde davon zurückgehalten. Daß Lindbergh ihm zuvor 
kam, verdankte er einem Streite mit ſeinem 
Manager, der die hohe Verſſcherungsſumme für Cham⸗ 
berlin und feinen Mitfahrer nicht bewilligen wollte. 
Chamberlin hatte dieſe Bedingung geſtellt. um bei einem 
etwaigen Unglücksfall die Zukunft feiner Frau ſicher zu 
ſtellen. So iſt es eine Kette von Mißgeſchicken, 
die den Flieger bisher verfolgte, und der nun endlich ge⸗ 
* Ozeanflug iſt ihm wahrhaftig aus vollem Herzen zu 
gönnen. 


Chamberlins Flugmaſchine „Columbia“ iſt ein be⸗ 
deutend größerer Typ als Nungeſſers und Colis „Weißer 
Vogel“ und Lindberghs „Geiſt von Saint Louis“. Dadurch 
iſt er in die Lage verſetzt, einen Sender mitzunehmen, fo 
daß er ſich im Notfalle verſtändigen kann. Außerdem kann 
er ohne Mehrbelaſtung ſeines Apparates genügend Benzin 
faſſen. Da die Flugſtrecke Neuyork— Berlin ca. 600 Kilo⸗ 
meter mehr beträgt als die Fluglinie Neuyork— Paris, jo 
muß er auch mehr Betriebſtoff als Lindbergh tanken, der für 
ſeinen Flug 450 Galonen mitgeführt hatte. 


Übrigens iſt mit dem Transozeauflug Chamberlins die 
Reihe der Transozeanflüge noch nicht abgeſchloſſen. Denn 
Kapitän Byrd, der Nordpolbezwinger, plant ſeinerſeits 
noch einen Ozeanflug und der ttalientfche Flieger De Pinedo 
bat auch feine ehrgeizigen Pläne noch nicht aufgegeben. Es 
iſt alſo zu erwarten, daß vielleicht in einiger Zeit ein Trans: 
ozeanflug für uns nichts Außergewöhnliches mehr bedeutet. 

eſonders wenn durch 1 die auf dem 
Meere errichtet werden, Gtappenflüge unternommen mer: 
den können. Hiermit iſt der beite Beweis erbracht, daß dieſe 
Spitzenleiſtungen ſportlichen Wagemutes keine Rekordſucht 
darſtellen, wie manchmal behauptet wird, ſondern daß ſie 
bahnbrechende Leiſtungen ſind, die neue Wege zu neuen 
Zielen weiſen. N 


Chbamberlin an Lindbergh. 


Fr . W 
Vor dem Abflug ſchrieb Cham berlin mit Bleffefk 

die folgenden Worte für Lindbergh „Leider kann ich 
nicht bis zu 1 Ankunft warten, um Sie begrüßen. Ich 
abe mir das tter zunutze gemacht. Ich bin unterwegs.“ 
as Flugzeug hatte etwa hundert Briefe mitgenommen, 

deren Empfänger in verſchiedenen Ländern Europas wohnen. 


Bei dem Abflug Chamberlins kam es zu einem kleinen 
Zwiſchenfall. Als Charles Levin das Flugzeug be⸗ 
Teen, wurde feine Frau, die nicht wußte, daß er mitfliegen 
wollte, ohnmächtig. Levin, der erſte Paffagier eines 
Transozeaufluges, iſt Generaldirektor der Geſellſchaft, die 
die „Columbia“ gebaut und den Flug finanziert hat. Die 
Unkoſten des Chamberlin⸗Fluges betrugen 75 000 Dollar. 


Über den Vorrat an Lebensmitteln, den Cham⸗ 
berlin mit auf die Reiſe nahm, gehen die Meldungen aus⸗ 
einander. Während von einer Seite gemeldet wird, daß er 
nur ſechs Apfelſinen und gebn belegte Butterbrote mitnimmt, 
berichtet eine andere Meldung, die fürſorgliche Gattin habe 
ihm 2½ Liter Hühnerſuppe, 13% n Hühnerfleiſch, 
1 Liter Orangenſaft, 1% Pfund amerikaniſchen Käſe, ſechs 
Apfelſinen, drei Armeerationen Konſerven eingepackt. i 


Damit unſere Leſer, die durch die ungewohnte Schreib- 
art des Namens A ele ſtutzig geworden find, Beſcheſd 
wiſſen, fei mitgefeilt, daß der amerikanifhe Botſchafter in 
Berlin ausdrücklich gebeten hat, in dieſer Form den Namen 
des Transozeanfliegers richtig zu ſchreiben. Er unter: 
ſcheidet ſich alſo auch im Namen vom engliſchen Außen⸗ 
miniſter Chamberlain. f 


Deutſch⸗polniſcher Grenz⸗Vertrag. 


Am 19. Mai d. J. hat in Warſchau der Austauſch 
der Ratifikationsurkunden des nach mehrjährigen 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen am 27. Ja⸗ 
nuar 1926 abgeſchloſſenen Vertrages zur Regelung 
der Grenzverhältniſſe gets unden, der infolge⸗ 
deſſen am 16. Juni 1927 in Kraft tritt. Der Vertrag 
behandelt die Feſtſetzung und Unterhaltung der 
deutſch⸗polniſchen Grenze, die Grenzübergänge, 
die Benutzung der Grenzwaſſerläufe und 9 
gewäſſer, die Zuleitung von Waſſer und elektriſcher Kraft, die 

bgabenfreiheit bei der Veräußerung grenzdurch⸗ 
ſchnittener Grundſtücke. t 


5 gu dem Vertrag gehören ferner vier Anlagen, nämlich 
ein Schlußprotokoll über die Grenzfeſtſetzung, ein 
Zuſatzprotokoll, ein Protokoll über die grenzdurch⸗ 
ſchnittenen Brücken und Schleuſen ſowie ein Ver⸗ 
zeichnis der außer dem Vertrag in Kraft befindlichen 
deutſch⸗polniſchen Grenzabkommen, endlich ein Schluß. 
protokoll zu dem Vertrag ſelbſt. Der Vertrag iſt deut⸗ 
ſcherſeits von dem Geſandten Eckardt, polniſcherſeits vor 
Herrn von Koezorowſki gezeichnet. 


Republik Polen. 


Die Krankenkaſſenratswahlen vertagt. 8 


Warſchau, 6. Juni. In der letzten Sitzung des Miniſter⸗ 
rats wurde die Vorlage eines Dekrets des Staatspräſi⸗ 


denten beſtätigt, wonach die Wahlen zu den Krankenkaſſen⸗ 


räten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden, und 
zwar im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Bekannt- 
gabe des neuen Geſetzes über die Sozialverſicherungen, 
worüber wir bereits ausführlich berichtet baden. 


2. Blatt. a 


Pommerellen. 


7. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


2. Das Kabel für die unterirdiſche Stromzufuhr der elek⸗ 
triſchen Straßenbeleuchtung iſt nun auch in der Marien⸗ 
werderſtraße bis zum Einmünden der Amtsſtraße fertig⸗ 
gelegt und die Straße wieder gepflaſtert, ſo daß man alſo 
mit einem baldigen Verſchwinden der verkehrsſtörenden 
Lichtmaſten rechnen darf. * 

2. Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war in Anbetracht des 
Pfingſtfeſtes ſehr reich beſchickt, doch ließ auch der Beſuch aus 
dem gleichen Grunde nichts zu wünſchen übrig, nicht zuletzt 
da auch der morgendliche Regen bald dem ſchönſten Sonnen⸗ 
ſchein Platz machte. Auch der vergangene Monatserſte mag 
belebend auf die Kaufluſt gewirkt haben. Man zahlte fol⸗ 
gende Preiſe: Butter 2,40—2,60, Eier 2,00—2,30, Kartoffeln 
wurden per Zentner mit 8,00—9,00 verkauft. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt koſteten: Spinat 0,25—0,35, Spargel 1,00 1,60, 
Radieschen 0,10, Salat 0,40, eine Gurke 0,80—1,30. — An 
Fiſchen wurde für Aale 2,20—2,40, für Schleie 2,00 und für 
Hechte 1.50—1,70 bezahlt. Viel angeboten, aber auch gern 
gekauft waren die verſchiedenſten Frühlingsblumen und 
Blüten, wie Maiglöckchen, ſehr viel Flieder, Rotdorn ſowie 
der Pfingſtkalmus. i * 

z. Auf eine Sandbank geraten (bei einem Waſſerſtand 
von etwa 1% Meter über Null!) iſt eine Traft, die oberhalb 
der Eiſenbahnbrücke feſtliegt. * 


Thorn (Torun). 


— dt Dem neuen Eiſenbahnfahrplan iſt auch der nächt⸗ 
liche Fahrplan der Straßenbahn angepaßt. Alle 35—40 
Minuten geht eine Straßenbahn von der Schulſtraße bis 
zum Stadtbahnhof die ganze Nacht hindurch. Der Fahr⸗ 


preis iſt doppelt (40 gr, für Kinder und Militär 20 gr). * * 


—dt Mit Beſtrafung droht der Stadtpräſident den⸗ 
jenigen Bäckern und Fleiſchern, welche die von der 
Magiſtrats⸗Preisprüfungskommiſſion feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
preiſe nicht öffentlich in ihren Verkaufsſtellen ausgehängt 
haben. Polizeibeamte haben den Auftrag, eine entſprechende 
Kontrolle auszuüben. Gleichzeitig iſt angeordnet worden, 
daß eine 45—50-Gramm⸗Semmel von 50prozentigem 
Weizenmehl nicht mehr als 6 Groſchen, 1 Kilo Rindfleiſch 
mit Kuochen 2,00—2,80 koſten darf. * . 

It. Bei Reiſen nach Danzig ereignen ſich oft Fälle, daß 
Ehefrauen von Militärperſonen, ſofern ſie auf den Militär⸗ 
ausweis hin fahren wollen, umkehren müſſen, weil die Dan⸗ 
ziger Behörden dieſe Perſonalausweiſe nicht anerkennen. 
Hierzu gibt der Befehlshaber des 8. Armeekorps bekannt, 
daß tatſächlich derartige Ausweiſe nicht anerkannt zu 
werden brauchen. Bei der Fahrt nach Danzig ſind lediglich 
Anusweiſe der Zivilbehörden erſter Inſtanz zu⸗ 
läſſig. RE 

— dt. Die ſtädtiſche Badeauſtalt iſt endlich — diesmal auf 
dem anderen Weichſelufer neben der Baſarkämpe — aufge⸗ 
ſtellt worden. Leider hat man den Platz etwas ſehr beſchränkt 
und für das Licht⸗ und Sonnenbad wenig Raum gelaſſen. * * 


— dt. Einen Pfingſtausflug mit „Hinderniſſen“ unter⸗ 
nahm am 2. Pfingſtfeiertag ein Dampfer. Unweit der ebem. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


thetken⸗Sachen. Anfer⸗ 


Bromberg, Mittwoch den 8. Juni 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


ruſſiſchen Grenze fuhr er auf eine Sandbank und mußte 
hier ca. zwei Stunden liegen. ER 

— Von Eiſenbahndieben beſtohlen wurde auf der Strecke 
Danzig— Thorn der 64jährige Rückwanderer aus Amerika 
Szezepan Gorlic. Im Eiſenbahnabteil machte er die Be⸗ 
kauntſchaft zweier eleganter Herren, von welchen einer ein 
Schnäpschen hervorholte und ein Glas dem G. anbot. Nach 
dem Genuß des Getränkes ſchlief G. ſofort ein. Als er 
wieder erwachte, waren die beiden ſpendablen Herren fort, 
leider aber auch ſeine Brieftaſche mit 350 Dollar. * * 


— re 


-ef- Briefen (Wabrzezno), 4. Juni. Diebſtahl. Daß 
es Dieben oft nicht an Mut oder, richtiger geſagt, Frechheit 
fehlt, beweiſt folgender Vorfall, der ſich geſtern hier zu⸗ 
getragen hat. Kam da auf den Hof des Kolonialwaren⸗ 
geſchäfts Kaczynſki ein Mann, der den Hausmann ſuchte, 
und als er ihn gefunden, dieſem befahl, ein Paar Pferde 
au einen beſtimmten Wagen zu ſpannen. Der Hausknecht, 
der noch nicht lange dieſen Poſten innehatte und nicht ahnte, 
daß es ſich hier um einen beabſichtigten Diebſtahl handeln 
könnte, vollzog dieſen Befehl, worauf der betreffende Mann 
ſich auf den Wagen ſetzte und ruhig davonfuhr. Als ſpäter 
der eigentliche Beſitzer des Gefährts erſchien, um die Heim⸗ 
fahrt anzutreten, ſtellte ſich der freche Schwindel heraus. 
Das Gefährt ſoll einem Wollenberg gehören. 

* Dirſchaun (Tezew), 6. Juni. Schlägerei. In 
Baldau kam es zwiſchen dem Kutſcher eines Gutes und 
zwei ſeiner Bekannten, die von der Muſterung kamen, zu 
heftigen Streitigkeiten, die im weiteren Verlauf in eine 
blutige Schlägerei ausarteten. Der Kutſcher wurde übel 
zugerichtet. Die Raufbolde mußten trotz Alkoholverbotes 
eine Schnapsquelle gefunden haben, da ſie ſich im betrunke⸗ 
nen Zuſtande befanden. — Eine Eiferſuchtsſzeue 
ſpielte ſich im hieſigen Stadtpark in der Nähe des Waſſer⸗ 
werkes ab. Ein dort promenierendes Liebespaar geriet in 
Meinungsverſchiedenheiten, wobei der Jüngling ſeine „An⸗ 
gebetete“ in brutaler Weiſe mißhandelte. 

* Goßlershauſen (Jablonowo, 4. Juni. Dem Beſitzer 
Blaſzkiewiez aus Gorale wurde ſein Fahrrad geſtohlen, als 
er es unbeauſſichtigt vor dem Geſchäft Banach ſtehen ließ. 

p Neuſtadt (Wejherowo). 4. Juni. Der heutige Wochen⸗ 
markt war nur zum Teil genügend beſchickt. Kartoffeln 
koſteten heute ſchon 7.008,00, waren trotzdem bald ausver⸗ 
kauft; das Angebot genügte nicht, weshalb man von Preis⸗ 
ſteigerungen ſpricht. Butter koſtete 2,80—3.00, Eier wie zu⸗ 
vor 2,20—2,40; Hühner 3—5,00. Fiſche, reichlich vorhanden, 
in denſelben Preislagen, ebenſo Gemüſe. — Auf dem 
Schweinemarkte herrſchte wieder großes Angebot in 
Ferkeln und auch genügender Umſatz. Stück 20—25 Zloty, 
ſechs⸗ bis achtwöchige 30—40 Zloty. — Heute morgens gegen 
5 Uhr ertönte Feueralarm, es brannte im Bazar 
Jul. Schleimer am Markt; die ſchnellherbeigeeilte Feuers 
wehr konnte den kaum entſtandenen Brand löſchen, ſo daß 
der Schaden nur gering iſt; Urſache noch unbekannt. — Dem 
Chauffeur Joſef Czerwionki, hier, in Gdingen be⸗ 
dienſtet,wurde von ſeinem Kollegen, einem Kongreßpolen, 
die Brieftaſche mit 150 Zloty und ſeinen Perſonal⸗ 
papieren unbemerkt aus der Taſche gezogen. Letzterer gab 
nach einem Geſpräch an, austreten zu müſſen. Während 
dieſer nun fort war, faßte Cz. zufällig in die Taſche und 
vermißte fofort ſeinen „Schatz“, folgte jenem nach, und es 
gelang ihm auch, Taſche und Geld bei ihm vorzufinden, !rob- 
dem der „Kollege“ ernſt leugnete. Die Papiere hatte er 

ſchon dem Abtritt anvertraut. Cs. ließ ibn verhaften. 


Thorn. 


Erteile Rechtshilfe 
i. Straf, Zivil, Steuer 
Wohnungs⸗ u Hypo⸗ 


Eisschränke 


| 


* Pelplin, 6. Juni. Selbſtmordverſuch. Im 
Hotel Jawadzki bat kürzlich ein Unbekannter um ein Zim⸗ 
mer, das ihm auch angewieſen wurde. Als er lange Zeit 
das Zimmer nicht verließ, erbrach man die Tür. Der Ara 
blick, der ſich den Eintretenden bot, war ſchauderhaft: Auf 
dem Bette lag blutend, vor Schmerzen ſich windend ein 
Schwerverletzter. Mit einem Revolver hatte er ſich in die 
Herzgegend geſchoſſen. Seine Ausweispapiere hatte der 
Unglüdlihe vorher verbrannt. Die herbeigeholte Polizei 
konnte jedoch von ihm erfahren, daß er Lukaſzewicez 
heiße, aus Staniſlawow ſtamme und 27 Jahre alt jei. Elend 
und Arbeitsloſigkeit habe ihn zu dieſem Schritt getrieben. 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. E : 

a. Schwetz (Swiecie), 5. Juni. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt herrſchte ein reichliches Angebot ſowohl 
an Butter wie auch an Eiern. Es wurde gezahlt: Butter 
2,60 das Pfund, Eier 2,00 die Mandel. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt koſtete: Spinat 0,50, Spargel 1,20—1,40, Rhabarber 
0,40, Stachelbeeren 0,70, Radieschen 0,15, Salat 0,20, Blumen⸗ 
kohl 0,80. Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes war ſehr viel Grün, 
Kalmus, Flieder und viele andere Blumen und Sträucher 
angeboten. Der Fleiſchmarkt war gut und reichlich beſchickt: 
es koſtete: Schweinefleiſch 1,60, Rindfleiſch 1,50—1,60, Kalb⸗ 
fleiſch 1,20, Hammelfleiſch 1,10, Speck 2,00, Räucherſpeck 2,20. 
— Auf dem Schwein emarkt war wenig Verkehr. Die 
Zufuhr war gering. Es koſteten Ferkel 55—60 das Paar und 
Läufer, drei Monate alt, 60,00 —70,00 das Stück. ö 

Strasburg (Brodnica), 4. Juni. Die hieſige 
ſtädtiſche Badeanſtalt iſt jetzt eröffnet worden, nach⸗ 
dem ſie gründlich ausgebeſſert und vergrößert worden iſt. 
Sie iſt an Frau Sloſzewſki verpachtet worden. — Der 19 
Jahre alte Arbeiter Andrzej Plaza iſt beim Baden in der 
Drewenz an der Lautenburger Chauſſee ertrunken. 
Man vermutet, daß der Unglückliche einen Herzſchlag erlitt. 
Die Leiche des erſten Opfers der Drewenz in dieſem Jahre 
konnte trotz eifrigen Suchens noch nicht geborgen werden. 
— Im Monat Mai wurden im hieſigen Schlachthaus 
geſchlachtet: 86 Stück Rindvieh, 391 Kälber, 369 Schweine 
und 91 Schafe. — Ein großes Fahrradrennen um 
die Meiſterſchaft der Stadt Strasburg fand hier am ver⸗ 
gangenen Sonntag ſtatt. Es ſiegte der ſchon im vorigen 
Jahre als Meiſter hervorgegangene F. Myſsklewiez. 

* Tuchel (Tuchola), 6. Juni. Verwüſtungen durch 
Schwarzwild. Wie berichtet, hat Schwarzwild wieder⸗ 
holt in den der Oberförſterei Sommerſin hieſigen 
Kreiſes ſich anſchließenden Ländereien überaus großen 
Schaden verurſacht, und den Schwarzkitteln war nicht bei⸗ 
zukommen. Um noch größerem Schaden vorzubeugen, 
wurde ein Keſſeltreiben veranſtaltet, an welchem 23 Schützen 
und nahezu 200 Treiber teilnahmen. Das Jagdreſultat 
war: zwei Friſchlinge. Die Treiber haben wohl Großtiere 
zu Geſicht bekommen, die Schützen jedoch ſolche nicht vor 


die Flinte. ö 
. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 6. Juni. Sechs facher 
Mord. In der Nacht zum Freitag wurde in dem Dorfe 


Zabis, Kreis Koſſow, das Haus eines Bauern von 
Verbrechern überfallen und der Bauer und ſeine Frau 
von den Banditen erſchoſſen. Dieſe drangen darauf in das 
Haus ein und töteten in beſtialiſcher Weiſe durch Beil⸗ 
hiebe die Mutter des Bauern und die drei Kinder 


Beste Oberschles. 


teinkohlen, Hüftenkoks 
teinkohlen-Brikefts 


für Industrie und Hausbrand 


in verschiedenen Größen 
| haben ständig am Lager 
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Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechtsberat., 
Torun, Sukiennicza 2. 
6461 


Fischnetze 


Nach kurzem ſchweren Krankenlager entichlief 
ſanft am Sonnabend, den 4. Juni, morgens 5 Uhr 
mein inniggeliebter, herzensguter Mann, unſer treu⸗ 
ſorgender Vater, der 7782 

Gaſtwirt 


Bruno Naß 


im Alter von 49 Jahren. 


Erstklassiges 


Im Namen der trauernden 3 Treibriemen Herren - Moden- waggonweise u. Kleinverkauf 
Frau Clara Naß geb. Riedel a 1 1 
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Tow. 2 ogr, por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128—113, 


Friedhofes aus ſtatt. 


Polstermaterial 


Säcke, Pläne empflehlt 


Bernhard Leiser Sohn 


adeanstalt — Sandstrand 
und Sonnenbad 


zur Kinder und Erwächsene 77258 Vertretung d. Konzerns, Robur“ Katowice. 
in Wieses Rämpe eröffnet. i x 2 
Pflanzen!!! f 
Nachruf! Größte Auswahl 


für Balkon, Blumen⸗ u. 
Gemüſebeete offeriert 
N. Haedeke, Gartens» 
baubetrieb, Chelm za, 

pow. Torun. 7883 


Am 2. d. Mts. iſt unſer langjähriges Vorſtands⸗ 
Mitglied, der N al 1 777 
Beſitzer 


Heinrich Poſchade 


Graudenz. 
Hochwichtig und eilig! 


Frledn Koths 
Heinrich Bartſch 


in Ober⸗Neſſau von einem qualvollen Leiden durch MN | Verl 
10 obte 
den ode d be gang Borftande angehört und in Usterbeute 5 Aus dem in Grudzigdz havarierten Kahn iſt 
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Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken beste Qualität 7778 Pfingſten 1927, 
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ulica Jagiellonska 16. kaufen laufend 


Nefianer Spar⸗ u. Darlehnskaſſen⸗Verein. 
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für Schweine uſw. 


129 
Venzke & Duday, billig erhältlich. Der Weizen iſt naß aber bildſchön und iſt ein ſofort verwend⸗ 
Gebr. Schiller, Toru Milch- 8 bares, ſehr hochwertiges Futter. Die Ware wird mit gutem Gewicht zu |. 
Malermeiſter 7 eee. 21 7 per Zentner 
Browarnc 9 Telefon 4 abgegeben. Auslieferungs⸗ Anweiſungen müßten vom Büro abgeholt werden. 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüft. 
Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
beſter Materialien. 
—— Gegründet 1899. 
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la fan Heben 


empfehlen 8748 
Tel. 561. Toru. Tel. 561. — 7 — 2 dziewski, 


Balter Rothgänger, Grudziadz 


Place 23 Stycznia 25/26. — Telefon 900, 


Falarski & Radaike 
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an ſtrenge Tätigteitge- 


1. Juli 27 anderweitig 


2 n 8 
e Zeugniſſe vorhd. Wil! 
0 S ee 29 Jahre alt, perfekt 


ſtelle dieſer Zeitung. 
. 


R 


des Ehepaares. Da die Mörder nichts geraubt haben, ſcheint 
es ſich um einen Racheakt zu handeln. Um das Ver⸗ 
brechen zu vertuſchen, zündeten die Mörder das Haus 
an, nachdem ſie auch die Leichen des Ehepaares in die Woh⸗ 
nung geſchleppt hatten. Das Feuer wurde jedoch bald von 
Nachbarsleuten entdeckt und gelöſcht. Die Polizei iſt den 
Tätern auf der Spur. 

* Lublinitz. 6. Juni. Am 3. d. M. alarmierte die neue 
elektriſche Sirene des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes einen 
Waldbrand ſüdweſtlich des Dorfes Kokottek. in 
Kreiſe Lublinitz. In kurzer Zeit hatte ſich das Feuer aus 
großen Strecken Hochwaldes auch auf eine Reihe von Scho⸗ 
nungen übertragen. Es fiel anerkennend auf, daß die Lubli⸗ 
nitzer Feuerwehr in überraſchend kurzer Zeit marſchfertig 
und in drei Zügen an der Branditätte war! An der Feuer⸗ 


bekämpfung arbeiteten noch außer der Ortsfeuerwehr 
Kokottek alle verfügbaren Waldarbeiter der Oberförſterei 
Koſchmieder der Gräflich⸗Thiele-Winklerſchen Verwaltung 


ſowie zwei Kompagnien Infanterie des in Lublinitz ſtatio⸗ 
nierten 74. Regiments in aufopferungsvoller Weiſe. So ge⸗ 
lang es, nach etwa vierftündiger angeſtrengter Arbeit, den 
Brandherd auf etwa 70 Morgen Wald zu be⸗ 
ſchränken, die als vollſtändig vernichtet gelten dür⸗ 
fen. Ob die Urſache des großen Waldbrandes Selbſtent⸗ 
zündung, Brandſtiftung oder Fahrläſſigkeit iſt, läßt ſich be⸗ 
ſtimmt bis jetzt noch nicht feſtſtellen. 8 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Paſſenheim, 6. Juni. Schweres Unwetter. 
Am 2. d. M. um 4% Uhr ging über Paſſenheim und die 


A 


Stellengeſuche 


Arzt = 


Roftrifitant) mit dreijähriger Krankenhaus⸗ 
tätigkeit, ſucht ab 15. Juni 


Serftetung eines praftiſchen Arztes 


r. Provinz. Telefon Poznan 6389 oder 
gefl. ſchriftliche Angebote unter C. 7786 an 
— Die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Antonja Wisniewsta, 


Siemon pow. Torun. Trzebiny, 


p. Swieciehowa, 
pow. Leszno. 


Suche zu ſofort od. 


1. September 


gehe W 


Wir ſuchen für ein Gut 
Leitung d. Chefs, in der Nähe von Tezew 
vom 15. Juni d. Is. 


einen Hof- und 
Speſcherbeamten. 


Offerten ſind zu richten 


an „Lakwa“, Tezew, 
ul. Kopernita 1. 7781 


Geſucht 
von ſogleich od. 1. Juli 
einen evan geliſch en 


Wirtſchafts⸗ 
Eleven. 


Polniſch in Wort und 
Schrift erwünſcht. 7592 
von Blücher'ſche 
Gutsverwaltung 
Oſtrowite p. Jabfonowo 

_.powiat Lubawa. 
Wir ſuchen von ſofort 
erfahrenen 


Klempner 


der auch mit Kupfer⸗ 
ſchmiederei vertr. i 
Off. unt. 3. 7770 a. d. 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 


Konditor 


für ſofort eventl. ſpäter 
eſucht. Offerten mit 
Hehaltsonſerüchen u. 
eugnisabichrift. unt. 
. 7742 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung er 


intenſiv 


lehrerin 


für meine drei Töchter, 
14. 12 und 11 Jahre alt 


fferten erbeten an Frau v. Bake, 


Cmachowo 76037 
p. Wroblewo 
via Wronki. 


Blumenbinderin 


tüchtig u. ehrlich, kann 
in dauernde Stellung 
von ſofort oder ſpäter 
eintreten. Meldungen 
mit e ten 
unter A. 7660 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Erfahren., zuverläſſig. 


Kinderftäulein 


(Kindergärtnerin) ge⸗ 
ſucht. Bewerbung. mit 
ausführl. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften 


Kuno Miaul, 776 


no, pow. Mogilno. 
Aſchlermeiſter 


eichnungen, Kal⸗ 
on u. Maſchinen 


att 
I 


on ſofor 


Frau Dr. Henatsch. 


Unistaw, 7772 


Zünlipe Birlin 


erfahren im Koch. Back. 

u, Einmachen, zum 15.6. 

oder 1. 7. in Da 

geſu 

Geh 

Ritt 
V. 7760 an die 

d. Ztg. erbeten. 


ebenſo zuverläſſ. energ. 


eugn., Bild und Ge⸗ 
7779 


Majetnoss Nowydwör, 


vow. Nowy Tompysl. 
Sohn achtbarer Elt., 


Bahntechnit 


4136 


(Ober- u. Untertertia). |: 


— 


Tüchtiger, branchekundiger 


Berli 


für techniſches Geſchäft zum baldigen Antritt 


N geſucht. 
Lichtbild erwünſcht. Angebote unter E. 7702 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


i 
N Em 
tüchtiger, verheirateter beid 


kann ſich ſofort melden 
Moſtowa 10, J. 


wird zur Unterſtützu 
der erkrankt. Hausfr 
für mittleren 
haushalt geſucht. 


ehrliches 


Hausmädchen 


für ſämtliche Hausarb., 
das kochen kann. 

) 3 Mleczarnia Makowiska 
liche landwirtſchaftlich. bei Solec Kufawski. 


Suche zum 15. 6. gutes 


Stubenmüdchen 


Meldung. m. 
Oehlrich, Mata Turza, 


ı Dienfimädihen. 


Ein zuverläſſ. 
Mädchen für 


uſer 
jeglicher Art u. Größe. 


Neuaufträge 
nehme jederzeit entgeg. 


Gehaltsanſpruch ah Jagdhund⸗ 


dreſſiert, Waſſer⸗ und 
Hühnerhund. verkauft 
für 250 
örſter Kornowsti. 
owo, pow. Sepölno. 


Suche von ſofort W 
1. ſehr gute poln. 
Guts Herrſchaft 
unweit hier eine 
perfekte, ſelbſtän⸗ 
dige, evangel. 7664 


n. D. Pommerell. 


nähere Umgebung in einer Breite von etwa 5 Kilometer 
ein ſchwerer Hagelſchlag mit wolkenbruchartigem 
Regen hernieder und richtete in Gärten und Feldern 
großen Schaden an. Die Hagelſtücke hatten die Größe 
von Taubeneiern und zeitweiſe ſogar von Wallnüſſen. Der 
Hagelſchlag dauerte 15 Minuten. In den Gärten iſt faſt 
alles vernichtet, desgleichen ſind die Roggenfelder teilweiſe 
bis zu 100 Prozent vernichtet. Die Felder mit Sommerung 
wie Gerſte und Erbſen ſind gleichfalls ſtark in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen und teilweiſe bis zu 50 Prozent vernichtet. 
An den Gebäuden iſt gleichfalls großer Schaden entſtanden, 
ſo ſind z. B. ſämtliche Dachfenſter und etwa 300 
Fenſterſcheiben zerſchlagen. Der angerichtete Schaden 
55 auch annähernd nicht geſchätzt werden und iſt ſehr 
groß. 5 

* Heilsberg, 6. Juni. Das Gewitter in der Nacht 
zum Freitag hat im Kreiſe Heilsberg durch Blitz⸗ 
ſchlag ſchweren Schaden angerichtet. Ein Blitz ſchlug 
in den Stall des Beſitzers Grimm in Ankendorf bei 
Heiligenthal und äſcherte dieſen ſowie eine große Scheune 
vollſtändig ein. Vier Schweine ſind mitverbrannt, ebenſo 
zwei Mähmaſchinen. Der Schaden iſt bedeutend, da Grimm 
nur mäßig verſichert war. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


An der Warſchauer Börſe fallen ab 2. Juli bis Ende Auguſt 
an den Sonnabenden die Börſenverſammlungen aus. Ab 7. Junt 
wird die Aktienbörſe von 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr, und die Dollar⸗ 
börſe von 1 bis 1,30 Uhr abgehalten. 

Das polniſche Geſetz über die Ztotybilanzierung vom 25. Junk 
1924 („Dziennik Uſtaw“ Nr. 55) iſt durch eine ſoeben im „Dziennik 
Uſtaw“ veröffentlichte Verordnung des Staatspräſidenten dahin ge⸗ 


Sis maschinen 
Original- 
Alexanderwerk 
sowie 
sämtliche 
Haushaltungs- 
Maschinen 
empfiehlt 


F.Rreski, Bydgosztz | 


iufer 


biongsttäulein| ——@ 


eid. Sprachen mächt., Wir ſuchen 


au 


774; 900—300-mm=-Rohre, 


1 Motor dazu 


Gebildetes 


Fräulein 


45—60 mm. 7719 


Gebr. Schlieper, 
Gdanska 99. 


Land⸗ 


Frau Lila Dirlſen, 
Male Walichnowy 
(Belplin). 


1Nuto 


.. 
Köchin. Motorrad in Zahlung. Dit; D h num: en i 
Meldungen an lGuſftav Hoffmann, vorm. Scheerſchmidt & Hoffmann, Bydgosze, p BAD n N * 
B. Krüger, ö Dworcowa 57a, Telefon 1940. %%% fm ᷣ ee... 

Nowemiaſto — 


Verkaufe meine 
beiden 7665 


Grundſtüd 


mit 2 vermieteten 
Läden, ſehr groß. 
Hof u. Stallung. 
Pp., ca. 40 m vom 
Markt, gut. Lauf: 
ſtraße, an Herrn, 
der mit olle, 
Getreide. Bau⸗ 
materialien, Feu⸗ 
rung u. Maſchin. 
etc. handeln will. 
efl. Offert. erb. 
B. Krüger, 
Nowemiaſto 
n. D. Pommerell. 


8 


t 
Geſucht von sort 


eugn. a. 


p. Plosnica. 
v. Dzialdowo. 7699 


Lieferwagen 
Chevrolet: 
Omnibus 


Umſtände halber 


Allerbeſte Gelenen- 
heitseinfäufe guter 
Hebrauchsmöbel!! 


7687 3 ſind gut erhal⸗ 
en, 
utozentrale 

Choinice. 7698 
Telefon Nr. 108. 


ziehtiſche 45, Standuhr 
195, Küche 85, Teppich 
85, Nähmaſch. 75, Kld.⸗ 
Schränke 45, Vertikos 
35, Tiſche 10—23, Stühle 
4—8, Bettſtelle 21, Kaſt.⸗ 


Big-d-Bis- 
abr. i 
* 7573 
1 Sädfelmaihine 
N wegen 
nich. einer größeren 
hat zu verkaufen 


Rittergut Podobowice, 
pow. Zuin. 


Slefmader 
REINE 


wie Bir Rüſter, 
Akazie. Eibe. geben 


billig ab 7718 
ri Gebr. Schlieper. 


Aeſchmaſchine 


und 7608 


Eotgmobile 


Fabr. Marſhall 
Sons & Co. 
ſofort zu verkaufen 


Maasberg & Stange 
a und, Geräte, an N 8 

) ec, fſulica Pomorska Nr. 5. 
vowiat Bydgoszcz. I Tel. 900. Tel. 900, 


iertil 
ippes, 

en, Schreibtiſch, D.⸗Fahr⸗ 

rad, dreit. Kld.⸗Schrk., 

Federbett. Kommod., 

merſpindch., Waſſer⸗ 


rüde! 


Zloty 2756 


Veranda. 


en f. 


ändert worden, daz der letzte Termin für den Austauſch der 
Aktien in Mark⸗, Kronen⸗ oder Rubelvaluta in Aktien in Zloty 
valuta, und ihre Abſchnitte, bzw. für die Umſtempelung auf Zkotm⸗ 
valuta auf den 31. Dezember 1927 feſtgeſetzt wird. Der Termin 
für die Einreichung der Eröffnungsbilanz iſt auf den 15. Juli. 
1927 angeſetzt worden. Die erforderlichen Kapitalserhöhungen im: 
Sinne dieſes Geſetzes müſſen bis zum 31. Dezember 1927 vorge⸗ 
nommen werden. l 


Neue polniſche Ausnahmetariſe werden It. „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 40 u. a. eingeführt für Zuckerrüben, Lupine, alte Gummi⸗ 
ſchläuche und Automobilreifen, ferner für den Export künſtlicher 
Mineralwäſſer von Warſchau und Poſen über Danzig. 


Ein polniſches Draht⸗ und Nägelkartell wird bekanntlich ſchon 
ſeit langer Zeit angeſtrebt. Die wiederholt aufgenommenen Ver⸗ 
handlungen ſind aber immer wieder an dem Widerſtand einer her 
größten in Betracht kommenden Fabriken geſcheitert. In den Lie» 
teiligten Kreiſen heißt es jedoch neuerdings, daß mit dem baldigen 
Abſchluß des Kartellvertrages beſtimmt zu rechnen ſei. 


Die Kohlenpreiſe auf dem polniſchen Inlandsmarkt zeigen 
neuerdings eine erheblich ſteigende Tendenz. Dieſe Tat⸗ 
ſache überraſcht um ſo mehr, als die Kohlengruben die in den 
letzten beiden Wonaten eingetretene Verſchlechterung ihrer Lage: 
hauptſächlich damit begründen, daß der Inlandsabſatz ſehr ſtark zu 
wünſchen übrig laſſe, ferner aber auch deshalb, weil bekanntlich die 
aus der Dombrowaer Kohenkonvention ausgeſchiedenen Gruben 
ſchon vor einiger Zeit mit ihren Preiſen bedeutend herunter⸗ 
gegangen ſind. Seit einigen Tagen wird ſogar aus verſchiedenen 
Teilen des Landes, insbeſondere aus dem Lodzer Induſtriebezirk, 
über Kohlenmangel berichtet, durch den namentlich die kleinen 
Fabrikbetriebe hart betroffen ſind, die keine langfriſtigen Verträge 
mit den Gruben beſitzen. Die Lodzer Vertriebsſtellen der polni⸗ 
ſchen Kohlengruben haben ſich untereinander über die Aufrecht⸗ 
erhaltung, bzw. Erhöhung der Preiſe verſtändigt. Vielfach beſteht 
die Meinung, die Gruben hätten die Förderung abſichtlich herab⸗ 
geſetzt, um auf dieſe Weiſe künſtlich eine Kohlennot hervorzuruſen 
und dadurch höhere Preiſe zu erzielen. 


Zu verkaufen: 


1 Planſichter z Wetzig“, 4 teilig 
21 2000.— 
1 Planſichter „Wetzig !, | 2⸗teilig 


21 1300.— 


ſtehend, mit unterem Antrieb. 


Dieſelben können noch 14 Tage lang im Betriebe beſichtigt werden. 


Guſtav Hoffmann, vorm. Scheerihmidt & Ho 


Wegen Fortzuges 
preiswert zu verkaufen: 


Ventilator 1 Damenzimmer, ſehr reichhaltig und 
1 Schlafzimmereinrichtung, franzöj- 
Lack, Möbel Stil Ludwig XVI. 


0 1Transmiſſion Damenzimmer, Nußbaum mit ein⸗ 
gelegten Füllungen. 

Die Sachen ſind ſehr gut erhalten. 

von Gordon, Laskowice, Pomorze. 

JETTEC 


Zu verkaufen: 
—³———ů = —E 


Eventuell nehme ich 


PLIELITELILIETTITIUIITLLEIITTTD 


Last-Auto 


U tons, fahrfertig 


in gutem Zustand 
billig abzugeben. 


Anfr. unt. N. 3 an die Geschäftsst. d. Ztg. 


kaufen. i 
unter J. 7724 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
günſtig abzugeb. Beide | Wir kaufen gebrauchte, 

im au 
alt neu bereift. findliche, hölzerne 


Yelfäller. 


Einen fait neuen Offerten mit Preisang. 
unter H. 7723 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 


Ihberdeifiuagen Aittergut Nutkowſce 


bei Gralewo, 
pow. Dzialdowo, 


ſind zum Verkauf. 


Zoten bei Barcin. 
Hafer 
u. Schilfrohr 


Gebr. Schlieper, 


Dom. Jaruzyn, poczt. 
Tur, powiat Szubin, 


verkauft noch 


500 Zentner 


Kultoffeln 


. Nähere Auskunft erteilt 


ffmann, Bydgoszcz. 
Dworcowa 57a, Telefon 1940. 776 


Kartoffeln 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 7330 
kauftalle Sorten 


Pernhard Schlage Dauzig⸗Langfuhr 


„Telefon 424 22. 


EE 
Ei kauft jeden Poſten 


4755 


zu hohen Preiſen. Ber» 
kaufe täglich 


Knick u. Schmutzeier 


unter Selbſtkoſtenpreis. 40 
Zweiſitzer, Marke „Apollo“, Jan Radtte 1 Ska. 
4/14, in gutem Zuſtande. Gegr. 1912 Pomorska 7 9, Tel. ger 


5-7 -Bimmer » Wohnung 


wird von deutſcher Familie zum 1. 10. 
oder früher geſucht. Angeb. unter 
B. 7297 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Suche von ſofort 


3 Dig 4 Büroräume 


Anf. Gdansta— Dworeowa — Pomorska. 


Offerten abzugeben im Zeitungsſtand 
N orcowa 1a. 7806 


Pachtungen 


Lundwirtichaft 


in Größe von 100 bis 
200 Morgen u. darüber 
u pachten geſucht. 


1-2 3imm.:Bohn. 


mit Küche von ordentl. 
Ehepaar geſucht. Miete 
kann auf 1 Jahr vor⸗ 
ausbezahlt werd. Re⸗ 
novierungskoſt. werd. 
5 et 2: 
reis unter G. Ausführliche Angebote 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. mit Pachtpreis u. Une 
ſö᷑̃ dabe des eventuell zu 
übernehmend. Inven⸗ 

Geſucht tars bitte zu richten u. 

leeres Zimmer 


A. 7784 a. d. Geſchſt. d. Z. 
im ruhigen Hauſe. 


Näh. Auskunft mündl. Gute Fleiſcherei 


Off. u. A. 418 a. d. G. d. J. mit elektr. Betrieb in 
Kleinſtadt ſofort zu 


Pferdeſtall (2 Pferde), | verpacht. Freie Woh⸗ 


Krafthetrieb zu 
Off. mit Preis 


ten Zuſtande be⸗ 


Zucht.. 778 eventl. Burſchengelaß, nung, 2 Zimmer und 
Hinröhre zu verm. Mautzſtr. 10 Küche. Gefl. Off. unt. 


N (Ezartorystiego). M7SIN, 7759 a. d. Gſt. d. 3. 
1 ½ u. 2 2010 ann eh 
zur ſofortig. Lieferung 
u. bittet um Offerten. 
1214 Tauſend gut 
erhaltene 7695 


Dachſteine Strzelewo or Wieſen 


Montag, den 13. Juni, vorm. 117% Uhr 


im Strzelewo'er Krug ſtatt. 
Die Gutsverwaltung. 


Jantz. 


4131 


die Verpachtung 


. 
der diesjährigen Örasnukung 
auf den zur Herrſchaft Labiszyn gehörigen 
Wieſen findet ſtatt im Lizitationswege gegen 
gleich bare Bezahlung: 8 7483 
in Olympino bei Herrn Krzeszewski 
am Montag, den 13. Juni 1927 
„ Dienstag, „ 14. „ 1927 
in Walownica bei Herrn Kolanezyt 
am Mittwoch, den 15. Juni 1927. 
Anfang der Verpachtung immer um 10 Uhr 
vormittags. 


be Admlnistracia Mafginesci kabiszyüskie, 


kaufen 7717 


‚Gdansta 99. 


7766 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 7. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa bei 
unveränderten Temperaturen Bewölkung 
und geringe Niederſchlagsneigung an. 


Hege und Jagd im Juni. 


Der Brachmond gehört jagdlich dem Rehbock. Alle 
8 Wildarxten genießen jetzt Schonung, ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch die vom Geſetz nicht geſchützten Sauen und Ka⸗ 
ninchen, vor allem die Wildtauben, deren Täuber jetzt wieder 
lebhaft ruckſen, weil die zweite Brut bevorſteht. Die Er⸗ 
legung des lockenden Täubers im Juni iſt ebenſo zu ver⸗ 
meiden wie die Jagd auf Wildtauben von Ende März bis 
Ende Juli überhaupt. Der Waidmann kann ſich im Juni 
alſo als Jäger allein der Krone der Niederjagd widmen, der 


wildes iſt jetzt leuchtend rot und das Gehörn des Bockes 
blankgefegt und braun. Mancher Haſelſtrauch, manches 
Buchenſtämmchen hat bluten müſſen, damit der Bock mit baſt⸗ 
loſem Hauptechmuck durch den Stangenort ziehen und mit 
glattem Gehörn auf den Hat und die blumige Waldwieſe 
austreten kann. Für den Birſch⸗ und Anſtandsjäger fit es 
hohe Zeit. Nicht der Schonzeitkalender gibt dem Rehbock⸗ 
jäger das Zeichen, ſondern der Bock ſelbſt, ſeine rote Decke 
und ſein blankes Gehörn. £ 

Der Rehbock hat ſeinen „Stand“ in einem beſtimmten 
Waldteile, meiſtens einer Dickung, die ihm tagsüber Ruhe 
gewährt; und von hier aus zieht er zur Aſung auf Wald⸗ 
wieſe. Schneiſe, Trift oder auch nach dem Felde. Dleſen 
„Stand“ verrät der Bock durch gewiſſe Zeichen, die Plätz⸗ und 
Fegeſtellen. Untrüglich jedoch find nur letztere, denn auch 
das weibliche Rehwild „plätzt“, d. h. es macht ſich den Platz 
Laub mit den Vorderläufen nach hinten wirft. Aber auch 
nehmlich von ſeiten der Böcke jo daß die Plätzſtellen ſtets 
beachtet werden müſſen. Das Birſchen kann zu jeder Tages⸗ 
zeit Erfolg bringen. Am beiten aber im Morgengrauen, 
wenn der Kuckuck dem Frühlicht entgegenruft. Dann zieht 
der Bock in ſeine Dickung zurück, um ſich niederzulegen. Viel⸗ 
leicht noch erfolgreicher geſtaltet ſich die Birſch gegen 6 bis 
8 Uhr morgens. Um dieſe Zeit pflegt das Rehwild, wie 
jeder erfahrene Jäger weiß, wieder aufzuſtehen, ſich zu be⸗ 
wegen und zu löſen und auf der Waldtrift ſowie vom Laube 
der Büſche zu naſchen. Kurze Zeit nur, aber ſie kann aus⸗ 
reichen. um dem Geſuchten die Kugel anzutragen. 

Gegen Mittag iſt es dann abermals Zeit, die Triften, 
Schneiſen, Blößen, Kahlſchläge und Ränder abzugehen, und 
auch am Nachmittage kann der Birſchfäger Erfolg haben, 
immer vorausgeſetzt: Ruhe im Fa Abends geht es im 
allgemeinen beſſer auf den Anſitz oder Anſtand, der neben 
dem gewünſchten Jagderfolge die reizvollſten Naturbilder, 
beſonders aus der Tierwelt, gewähren kann. 

Die meiſten Rehkälber werden im Juni geſetzt, wie 
auch Rot- und Damwild noch ſetzen. Mai und Juni find die 
für die Laubheugewinnung günſtigſten Monate. Laubheu 
bietet in harten Winterszeiten die beſte Fütterungsmöglich⸗ 
keit. — Die Jungenten fallen aus. Wer Entengewäſſer 
im Revier hat, muß deshalb auf den Schutz ſeiner Waldteiche 
d Tümpel vor zwei⸗ und vierbeinigen Stromern und 
Siörern bedacht ſein. Auf Seen und großen Teichen ſind im 
Nublick auf die im Juli beginnende Entenjagd (ſofern die 
2 — — iin 3 Schießſchneiſen im Schilf 

zumähen, damit die Enten den Ein in i 
zum Beginn der Jagdzeit n ed 5 e 


N 8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 3,66 Meter, bei Thorn etwa + 1,0, 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
ingen im Laufe der beiden letzten Tage nach der Weichſel: 
ae fer, ein beladener und zwei unbeladene Oder⸗ 
Oderkahn. 

Beim Straßenkehren ſprengen! 
die Beobachtung, daß beſm Kehren der Straßen gar nicht 
oder mangelhaft geſprengt wird. Dieſer Übelſtand iſt 
namentlich am Mittwoch und Sonnabend⸗Morgen zu beob⸗ 
achten. Große, die Straße entlangziehende Staubwolken 
werden ſo den Paſſanten überaus läſtig. Man iſt gezwun⸗ 
gen, anſtatt friſche Sommerluft, Staub zu atmen. 

8. Eine Holzverſteigerung veranſtaltet die ſtaatliche 
Oberförfterei Jagdſchütz am 14. 6. um 9.30 uhr im Wald⸗ 
reſtaurant Ztolkowſkti in Mühltal. Zum Verkauf ac 
langen ca. 1000 Feſtmeter Bauholz, 100 eſtmeter Nutz⸗ 
ſtangen 1.—3. Klaſſe und ca, 2000 Raummeter Brennholz 
aus ſämtlichen Förſtereien der genannten Oberförſterei. 

In. Eine zweite Falſchgeld⸗Vertriebsgeſellſchaft vor Ges 
richt. Vor der erſten Skrafktammer des Bezirksgerichts 
hatten ſich am vergangenen Sonnabend folgende Perſonen 
zu verantworten: 
beamter, jomwie die unverehelichte Sofie Pücha ko wna und 
Marianne Woftaſzak, ſämtlich aus Lodz. Die Ange⸗ 
klagten trieben fi Ende vorigen und Anfaug dieſes Jahres 
in Bromberg herum, um Falſchgeld in erheblichen engen 
an den Mann zu bringen. Es handelte ſich um gefälſchte 
J- Zloty⸗Scheine und 2⸗Zkoty⸗Stücke. Die Vernehmung der 
Angeklagten ergibt folgendes: Die Falſifikate lieferte der 
Onkel der Angeklagten Woftaſzak, namens Lacica, der 
inzwiſchen die Flucht ergriffen hat und bis heutigen Tags 
nicht verhaftet werden konnte. Majewſfki ſſt geſtändig und 


Bromberg kamen 5 Dampfer und ein beladener 
Vielfach macht man 


lage an. Die beiden anderen Angeklagten geben ebenfalls 
zu, das Geld vorſätzlich in Umlauf gebracht zu haben. Sie 
zahlten für die 5⸗Zloty⸗Scheine 2 zi für das Stück. Die Ans 
geklagten wurden in einem hieſigen Hotel, wo ſie ſehr gut 
lebten, verhaftet, dabei ſtellte es ſich heraus, daß fie in dem 
betreffenden 
hatten. Der Staatsanwalt hebt hervor, daß durch das ver⸗ 
brecheriſche Treiben der Angeklagten nicht nur der Staat, 
ſondern auch tauſende Einwohner arg geſchädigt worden 
ſeien. In Anbetracht des gemeingefährlichen Verbrechens 
beantrage er, ſämtliche drei Angeklagten unter Verſagung 
mildernder Umſtände mit je vier Jahren Zuchthaus zu be⸗ 
ſtrafen. Der Verteidiger für Mafewſki plädiert für mil⸗ 
dernde Umſtände, da M. ſchuldlos in verbrecheriſche Um⸗ 
gebung gelangte und dadurch zu moraliſchem Fall kam. 
Außerdem bitte er, die Jugend und das Geſtändnis des M. 
berückſichtigen zu wollen. Das Gericht fällte folgendes Ur⸗ 
teil: Marianne Wojtaſzal drei Jahre Zuchthaus, 
Fon Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht; 

ofte Puhalömna zweieinhalb Jahre Zucht: 


baus, zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizel⸗ 


aufſicht: Majewſti zwei Jahre Gefängnis und 
Zehn Jahre Ehrverluſt. 
In Wegen mehrerer Einbruchs⸗ und anderer Diebſtähle 
3 2 ſich am vergangenen Sonnabend vor der erſten 
. trafkammer des Bezirksgerichts folgende Perſonen zu ver⸗ 

antworten: Julian Urbanowſki, Anton Jopek, Leo 
1 Wardzinſki, Viktor Wisniewfki, ſämtlich von hier. 

Wegen Hehlerei find mitangeklagt: Franziska Lewan⸗ 
1 dowſka, Ignatz Wagner, Paul Runkel, Siegmund 
25 Szpacjer, ebenfalls ſämtlich von hier. Die erſten vier 


fängnis, Wisniewſki zwei Wochen Gefängnis 


Birſch und dem Anſitz auf den Rehbock. Das Kleid des Reh⸗ 


zurecht, wo es ſich zur Ruhe niedertun will, indem es das 
als Äußerung des Übermutes findet dieſes Plätzen ſtatt, vor⸗ 


Heinrich e Bank⸗ 


gibt als Motiv feiner Handlungsweiſe ſeine Een Not⸗ 
en 


otel alle Zahlungen mit Falſchgeld geleiſtet 


Angeklagten ſtahlen teils gemeinſchaftlich, teils allein im 
Dezember v. J. mittels Einbruchs bei der „Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft deutſcher Handwerker“ Werkzeuge, Garne, 
Seifen und viele andere Waren im Geſamtwerte von 4000 
bis 5000 Zloty; dann ſtahlen ſie bei zwei Kaufleuten und 
zwei Privatleuten Maſchinenteile, Galanteriewaren und 
alles, was ihnen in die Hände fiel. Die Diebe ſind geſtän⸗ 
dig, während die Hehler nicht zugeben, von der Herkunft 
der Sachen gewußt zu haben. Die Angeklagten werden wie 
folgt verurteilt: Urbanowſtti 10% Monate Gefängnis, 
Wardzinſki ein Jahr Gefängufs, Jopek drei Wochen Ges 
(die beiden 
Letztgenannten erhalten eine bedingte Bewährungsfriſt), Le⸗ 
wandowſka zwei Monate Gefängnis oder 180 Zloty Beide 
ſtrafe, Wagner 20 Zloty Geldftrafe oder vier Tage Gefäng⸗ 
nis, Runkel und Szpacjer je 10 Zkoty Geldſtrafe oder zwei 
Tage Gefängnis. 


Wer iſt die Beſitzerin? Im hieſigen Kriminalamt 
(Regierungsgebäude), Zimmer 35, befindet ſich ein ſchwarzer 


Damenſchirm, der auf dem Friedrichsplatz gefunden wurde. 


Er kann von der Beſitzerin im genannten Amt in den 


Dienſtſtunden abgeholt werden. 


Ertrunken iſt am geſtrigen 2. Feiertag um 1 Uhr 
mittags in der Brahe der Sjährige Heuryk Zaſadzki, 
wohnhaft Friedenſtraße 27. Der Knabe ſtand am Ufer 
unter den Eiſenbahnbrücken am Schwarzen Weg und wollte 
mit einem Stock eine ſchwimmende Schachtel aus dem 
Waſſer ſiſchen. Dabei verlor er das Gleichgewicht und 
ſtürzte in die Brahe. Trotz der ſofortigen Rettungsverſuche 
konnte der Knabe nur als Leiche geborgen werden. 


8 Gefundene Gegenjtände, Im Städtiſchen Polizeiamt 
befindet ſich ein Herrenpelz und ein ſilbernes Kettchen mit 
Medaillon. Die Beſitzer können ſich im genannten Amt, 
Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 2 - 


S Zugelaufener Hund. Im Städtiſchen Polizeiamt be⸗ 
ch in ſich ein zugelaufener Schäferhund; der Beſitzer kann 
ich im genannten Amt melden. 


$ Verhaftet wurden ein Geiſteskranker, ein Dieb und 
zwei geſuchte Perſonen. . y 
\ * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Zuſammenkunft der Mitglieder des Deutſch⸗ Ev. Frauenbundes 
Mittwoch, 8. Junk, im Vereinsgarten, Thorner Straße 157. 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand. 4187 
„Großer Opernabend“ im Zivilkaſino Donnerstag, 9. Juni 8 Uhr, 
erſtklaſſiger Künſtler der Poſener Oper. laavteiknde: Der 
hervorragende erſte lyriſche Tenor Joſef Wolinifi und der erfte 
ausgezeichnete Heldenbarkton Stefan Romanowſki. Zwei phäno⸗ 
menale Opernſterne. Programm erſtklaſſig. Die ſchönſten Spern⸗ 
arien, Serenaden und Duette, u. a. „Walküre“, „Meiſterſinger 
von Nürnberg“, „Lohengrin“, Schumannlieder. Karten bei Hecht 
und Jdzitowſki. — Programme in deutſcher Sprache an der 
Abendkaſſe. a die Nachfrage nach Karten groß ift, iſt es rat⸗ 
ſam, ſich baldigſt mit Karten zu verſehen, da dieſelben am Tage 
des Konzerts beſtimmt fehlen werben, zumal der Kaſino⸗Saal 
auch nicht groß iſt. 5 (4164 
* * 


* Inowroclaw, 4. Juni. Während des heute morgen 
über unſere Stadt niedergehenden Gewitters ſchlug der 
Blitz in das Haus der Frau Krupfka an der Eegielnia- 
ſtraße 10, wobei Decke und Treppe beſchädigt wurden. Das 
durch den Blitzſchlag entſtandene Fener konnte von den Ein⸗ 
wohnern im Keime erſtickt werden. Menſchen ſind nicht zu 
Schaden gekommen. 


* Rawitſch (Rawicz), 5. Juni. Während des Abend⸗ 
gewitters am Donnerstag fuhr ein Blitz in die Eck⸗ 
nerſche Win d mühle an der ul. Sienkiewieza, zertrüm⸗ 
merte einen Mühlenflügel, richtete außen und im inneren 
Getriebe Schaden an und ſetzte einen Sack mit Kleie in 
Brand. Der Mühlenbeſitzer konnte das Feuer im Keime 
erſticken. — In Sierakowo fuhr ein kalter Strahl 
in ein kleines Hänschen, ohne nennenswerten Schaden 
anzurichten. An dem Lichtleitungsnetz in unſerer Stadt ſind 
gleichfalls an verſchiedenen Stellungen Störungen einge⸗ 
treten. Die ſchweren Gewittererſcheinungen, die nach zwei⸗ 
ſtündiger Pauſe gegen 12 Uhr nachts mit Schlag und Don⸗ 
nerrollen nochmals wiederkehrten, haben für heute eine 
weſentliche Abkühlung nicht herbeigeführt. 


* Strelno (Strzelno), 4. Juni. Großfeuer. Am 
2. d. M., gegen 10 u r abends, brach auf dem Gute Gorki, 
Kreis Strelno, aus bisher unbekannter Urſache im Boden- 
raum eines mit Stroh 7 Hauſes ein Brand aus, der 
derart zei um ſich griff, daß das ganze Haus binnen kürzer 
Zeit in hellen Flammen ar und die aus dem Schlafe ge⸗ 
weckten Einwohner, um ihr nacktes Leben zu retten, in aller 
Eile die Flucht ergreifen und einige ſogar erſt von den her⸗ 
beigeeilten Nachbarn aus dem Hauſe gebracht werden muß⸗ 
ten. Vier Perſonen trugen hierbei ſchwere Bran d⸗ 
wunden davon. Ihnen wurde von der alarmierten Ret⸗ 
tungsbereitſchaft die erſte Hilfe erteilt. Zur Löſchung des 
Feuers eilte eine ganze Schar Leute herbei, doch waren die 
energiſchen Bemühungen, das Feuer zu unterdrücken, er⸗ 
folglos; das Haus brannte völlig nieder. Der Schaden iſt 


bedeutend. 


Ils Wollſtein (Wolſztyn), 2. Juni. Die Fuhrmann 
Erben haben ihr in der Königſtraße bele 5 
Gartengrundſtück für 19.000 zk an den Rechtsanwalt Dr. 
Jaryſz von hier verkauft. — Der hieſige evangeliſche 
Jungmädchen verein hielt kürzlich feine jährliche 
Generalverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht ging 
hervor, daß der Mitgliederbeſtand gewachſen iſt und der 
Verein eine erfolgreiche Tätigkeit ausgeübt hat. — In 
dieſem Sommer wird der Landesverband für weibliche 
Jugend unter Leitung der Verbandsführerin Fräulein 
Maria Bungeroth in Wollſtein eine Wanderfreizeit ab⸗ 
halten. Geplant ſind Touren nach dem Dommicker, Köb⸗ 
80 105 und Wroſtaer See und Beſuche der noch ziemlich 
zahlreichen evangeliſchen Gemeinden. — Jufolge der zurück⸗ 
gegangenen deutſchen Schülerzahl wird die zweite 
Seid 25 1 5 mit us Ai . 

„ ſo daß dort nur noch eine deutſche Lehrkraft 
an der paritätiſchen Schule bleibt. f 5 N f 


* 


r | Anſere geehrten Leſer werden gebeten 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 


Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Verluſt der polniſchen Standard⸗Nobelgeſellſchaft beträgt 
für 1926 955 527,20 31, wovon auf Beſchluß 5 in Halte 
gefundenen Gencralverfammlung 891 122,71 31 aus dem 
Reſervefonds gedeckt und der Reſt für 1927 vorgetragen werden ſoll. 

Liquidierung von polniſchen Verſicherungsgeſellſchaften. Durch 
eine Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. April d. J. iſt 
der Finanzminkſter ermächtigt worden, die Zwangs liquidation von 
ſolchen privaten Verſicherungsgeſellſchaften vorzunehmen, die nicht 
entſprechend untergebrachte Fonds beſitzen oder die darüber ver⸗ 
pflichtenden Vorſchriften verletzen. Der Finanzminiſter hat von 
dieſer Ermächtigung Gebrauch gemacht und am 25. Mai d. J. der 
Verſicherungsgeſellſchaft „Maſo via“ A.⸗G. in Warſchau jede 
weitere Tätigkeit unterſagt. 1 8 


ſteuer. 


Die ſtandgeldfreie Friſt auf den polniſchen Eiſen bahnen M add 


1. Juni bis auf weiteres auf 6 Stunden für Waggons bis zw 
30 To., und auf 9 Stunden für Waggons mit größerer Ladefähig⸗ 
keit abgekürzt worden infolge des Mangels an Kohlenwaggons. 

Neue polniſche Banknoten. Nachdem die Bank Polſki kürzlich 
erſt 50, 5⸗ und 20⸗Zloty⸗Scheine in den Verkehr gebracht hat, ſollen. 
Ende Juni neue 10⸗Zioty⸗Noten in Umlauf geſetzt werden. Von 
neuen 20-Zloty⸗Noten hat die Bank Polſki bisher 2660 000 Stſick 
in Verkehr gebracht. 

Der Ankauf der polniſchen Zündholzſabriken auf Grund der 
vor einigen Wochen erlaſſenen Verordnung des Finanzminiſters 
zu Art. 18 des Zündholzmonopolgeſetzes hat zu einer Klage der 
Beſitzer der enteigneten 10 Fabriken beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
gericht in Warſchau geführt. Dieſe Klage ſtützt ſich vor allem darauf, 
daß jene Verordnung die übernahme dieſer Fabriken noch vor der 
Feſtſetzung des Kauſpreiſes vorſieht und deshalb nach Anſicht der 
Kläger der polniſchen Verfaſſung widerſpreche. 

Die Ausbaupläne für den Danziger Hafen. Die Pläne für 
den Ausbau des Danziger Hafens, die ſchon ſeit längerer Zeit 
ſchweben, haben jetzt bereits feſte Geſtalt angenommen. Mit dem 
Baubeginn iſt noch für dieſes Jahr zu rechnen, da der Verkehrs⸗ 
aufſchwung der letzten Monate ſchleunige Maßnahmen erforderlich 
macht. Namentlich die Ausfuhr von Maſſengütern iſt 
noch ununterbrochen geſtiegen und hat im Mai mit über 600 000 To. 
einen Höhepunkt erreicht, während die größte Ausfuhrmenge des 
Vorjahres 500 000 To. kaum überſchritten hat. Es iſt nun grund⸗ 
ſätzlich vom Hafenausſchuß der Bau eines neuen Hafen ⸗ 
beckens beſchloſſen worden, das an der Oſtſeite der 
Weichſel bei Weichſelmünde abzweigen und in ſüdöſtlicher Rich⸗ 
tung ſich erſtrecken wird. Dieſes Hafenbecken ſoll an ſeiner Oſtſeite 
eine Kailänge von 600 Metern, und an der Weſtſeite eine ſolche 
von 400 Metern erhalten und für die größten Schiffe zugänglich 
fein, alſo ca. 9 Meter Waſſertiefe auſweiſen. Die Oſtſeite des 
Hafenbeckens ſoll vorwiegend dem Kohlenumſchlag dienen und das 
für beſondere Spezialeinrichtungen erhalten, die es ermöglichen, 
ſtündlich etwa 300—400 To. in ein Schiff umzuſchlagen. Die Weſt⸗ 
ſeite ſoll mehr für den Umſchlag von ankommenden Maſſengütern 
dienen, von denen Erze, Schwefelkies, Düngemittel und Schrott 
immer mehr in Danzig eingeführt werden. Der Bau eines neuen 
Hafenbeckens iſt beſonders deshalb erforderlich, weil nur dabei ge⸗ 
nügend Platz für ausreichende Eiſenbahnaulagen vorhanden iſt. 
Bei dem Ausbau vorhandener Uſerſtrecken fehlt es überall an Ge⸗ 
lände für die Erweiterung der Eiſenbahnanlagen. Bei dem neuen 
Hafenbecken ſteht dieſes Gelände zur Verfügung. Man braucht 
dabei zu beiden Seiten einen Geländeſtreiſen von 250 Meter Tiefe. 
Am hinteren ſüdlichen Ende des Beckens wird ein großer 
Rangierbahnhof geplant. Die Eiſenbahnanlagen des 
Beckens werden rund 30 Kilometer Gleiſe umfaſſen. Mit der 
Fertigſtellung dieſes Hafenbeckens tft früheſtens in 1½ bis 2 Jahren 
zu rechnen. 
Uferſtrecken ausgebaut werden, was zunächſt für Holzumſchlag⸗ 
anlagen auf der Holminſel in Ausſicht genommen iſt. 


Der polniſche Ausfuhrzoll für Roggen und Roggenmehl, der 


ſich bekanntlich auf 15 34 je 100 Kg. beläuft und urſprünglich nur 


bis zum 1. März, dann bis zum 31. März und zuletzt bis zum 
31. Mai d. J. befriſtet war, ſoll, nach einer neuerlichen Verordnung 
der zuſtändigen Miniſter, bis zum 1. September d. J. weiter 
erhoben werden. Außerdem hat das Warſchauer Innenminiſterium 
in den letzten Tagen an alle Woſewoden eine Rundverfügung er⸗ 
laſſen, wonach alle Getreidevorräte von einem halben Waggon auf⸗ 
wärts zu regiſtrieren find. Nur Warſchau iſt von dieſer Maß⸗ 
nahme ausgenommen, die offenbar dazu dienen ſoll, feitzuitellen, 
in welchem Umfange weitere Getreideeinkäufe im Ausland, durch 
welche die letzten polniſchen Monatsbilanzen des Außenhandels 
bekanntlich ſehr verſchlechtert worden ſind, noch erforderlich er⸗ 
ſcheinen. Obwohl, wie ſchon kürzlich erwähnt, bereits die Ankündi⸗ 
gung eines ſtaatlichen Brotgetreideimports eine gewiſſe Senkung 
der Preiſe und Steigerung der Zuführen auf dem Inlandsmarkt 
bewirkt hat, vermutet man, daß immer noch beträchtliche Vorräte 
von der Landwirtſchaft zurückgehalten werden. 


Von den oſtpolniſchen Holzmärkten wird uns gemeldet: Wie 
überhaupt in ganz Polen, ſo war auch in der Auguſtowoer Heide 
die Holzkampagne 1926/27 ſehr lebhaft. Geſchlagen wurden in den 
Wäldern der Auguſtowoer Heide insgeſamt über 200 000 Kubikmeter, 
davon entfallen allein 95 Prozent auf Staatswälder. Gefällt 
wurden hauptſächlich Fichten, in geringen Mengen Erlen, Tannen 
und Birken. Nach Befriedigung des Bedarfes in den örtlichen 
Sägewerken ging die Ausfuhr hauptſächlich nach Deut ſch⸗ 
land und Danzig. Die Holzpreiſe haben außerordentlich 
ſtarkangezogen. So find die amtlichen Preiſe um fait 70 Pro⸗ 
zent gegenüber den Vorjahrspreiſen geſtiegen. Die Preiſe bei den 
ſtaatlichen Waldverſteigerungen überſchritten vielfach um 200 Pro⸗ 
ent die Vorjahrspreiſe. Für Fichte und Tanne ſtellten ſich die 

reiſe im allgemeinen auf 28—62 Zloty je Kubikmeter loko Wald. 
Für Erle wurden ca. 30 31. je Kubikmeter loko Wald gezahlt. 


Geldmarkt. 


Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do. kl. Scheine 8,87 Kr 1 Pfd. Sterling 43.24 82 

100 Schweizer Franken 1. f . 

öſterr. 


Die 
908 J. 
100 Neulehe Mat 2105 68 3b Danziger e den 17490 Zu 

a A anziger Gulde 
Schüfing 195,39 31. He, Krone 2639 Slotg. 


Produktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, g. Juni. Notierungen der Getrelde⸗ 
und Warenbörſe fr. Station Warſchau. Kongr.⸗Roggen 698 gl. (118) 


54. Richtpreiſe der Preisnotierungskommiſſion fr. Ladeſtation. 
Weizen 59 bis 60, Hafer 45, Braugerſte 47—48. 


Tendenz ruhig. 
Umſatz gering. 

Getreide. Krakau, 3. Juni. Preiſe für Ware mittlerer 
Handelsgüte für 100 Kg. in Zloty ohne Gemeindelebensmittel⸗ 
Argentiniſcher Weizen 62—6g, roter und gelber Inlands⸗ 
weizen 59—60, Domäneninlandsroggen 68/69: 54,55, Handelsroggen 

53,50, Weſtern⸗Roggen 57—57,50, Domänenhafer 45—46, 
Handelshafer 43—44, j 

Getreide. Hamburg, 3. Junk. Notierungen für Auslands⸗ 
getreide eif Hamburg in holl. Gulden für 100 Kg. Weizen Mani⸗ 
toba III 16,20, Roſafe 15,65, Baruſo per Juni 15,20, Juli 15,25, 
Hardwinter I 15,40, Amber Durum 16,75, Plata 12,95, Roggen 
Weſtern Rye I 13,25, II 13,20, ſüdruſſ. 13,50, Mals donaubeßar. 8,80, 
a) 8,75, b) 8,85, ef 8,00, La Plata 8,70, Hafer Unelipped Plata 11,80. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. Juni in 
Krakau — — (.), 8 0 —(,—) Warſchau + - .), 
Plock + 1,17 (1,21), Thorn + 1,39 (1,90), Fordon + 1,52 (1,48), Kulm 
+ 1,23 (1,35), Graudenz + 1,49 (1,53), Aurzebrat + 1,78 (1,80, 
Montau-+ 1,15 11,18), Piekel ＋ 1,04 1.05, Dirſchau 0,90 (0,90), 
Einlage + 3,30.12,96), Schiewenhorſt + 2,54 (2,42) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Wichtig für Hausfrauen. 


In der laufenden Woche findet in folgenden Geschäften 


PROBEWASCHEN mit dem idealen, alleinwaschenden Mittel 


RADION“ 
77 a N statt: 711 


Dienstag, d. 7. Juni bei der Fa, Szezepaniak, Podgörna 11 
Mittwoch, „ 8. „ „ „ „ Adamezewski, Welniany Rynek 2 
Donnerstag,, 9. „ „ „ „Fr. Trafas, Sniadeckich 26 
Freitag, „ 10. „ „ „ „Fr. Heller, Dworcowa 21 
Sonnabend, „ 11. „ „ „Rosenfeld nast. Bernh. Lotz, 
ulica Poznanska 8. 
Dieses Probewaschen verpflichtet nicht zum Kauf und jede 
Hausfrau kann sich von der rationellen Waschmethode überzeugen- 
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Inzwiſchen ſollen noch alle irgendwie verwendbaren 
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a Verlobte. ae Ste 5 de- Grasmäher 
OSC Opoline richts - Schwierig- 
en Pfingsten 1927. 4176 keiten. 9208 Heuwender 
ET Heurechen 
7 Von 23 rem er - Handablagen 
. arbenbinder 
; Helene Ross E. 1927. Schleifapparate - VorKarren 
5 £ Poſtlag. nicht erlaubt. Ersatzteile - Bindegarn. A 
Edwin Beffin 851130 2 8 6. . unt O "2 
8 d. G. d. g. 2 
RE Verlobie Joachimshöh Bäldeanfertigung Hodam D Ressler 9 Danzig amenstrümpf e 
n ’ „ 2 2 “ 
Pfingsten 1927. zer |u-auber d. Haufe, auch 1 Tel. 23528/29 Maschinenfabrik Tel. 235 28/29. a 
auswärts 4180 Qualität una 


FF Gregor, 3⸗go Maja 6. 

Damenhüte 
neu, auch umgearbeit., 
ſchnell u. preisw. 4226 
Jasnal Friedenſt.) 8, Tr. 


Ihre Vermählung geben bekannt: 


Heddy Mau arbeitet, (Sanbarbai) 


Kl. Tarpen bei Graudenz, im Juni 1927 Schmiedemeiiter, 


Oſiek nad Notecia, 
powiat Wyrzyski. 7519 


ſſen 


Sommerſpro 
N 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Geſtern mittag entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſere inniggeliebte, nimmermüde Mutter, 
unſere treuſorgende Großmutter 7808 


geb. Eliſe Holm. 
In tiefer Trauer 
Elſa Bohlmann geb. Fritz 
Johannes Bohlmann 
Beate 
Melitta Bohlmann 
Ingeborg 
Hamburg⸗Bromberg. 


Die Einäſcherung findet in Danzig ſtatt. 
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Am 4. Juni, nachmittags 4'/, Uhr, entſchlief ſanft . 
nach langem ſchweren, mit großer Geduld ertragenem iet . 
Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante ga 64, 9 : 

und Großtante 


grau Ida Koller 


b geb. Foerſter Drogerja Teatralna, 
i A181 Pl. Teatralnys W. Hey⸗ 

im gebenajghr 8 8 demann, Gdanska 20, 
Dies zeigen tiefbetrübt an M. Walter, Gdanskas7, 


A. Foerſter und Frau. 


Fordon, den 7. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Sniadeckich, Kinde⸗ 
man, ul, Nakielska. 4881 


Gelblupinen 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, Blaulupinen 


e ee A ee Easy ee 12 5 Ferradella 


Guſtav Arndt an 


5 rima 
im 58. Lebensjahre nach langem, in Geduld ge- Merſchleſiſche 
tragenem Leiden zu ſich zu rufen in die Ewigkeit. Stüf: und 
Frau Pauline Arndt geb. Neubau er 
und Kinder. — 
Miaſteczko, den 5. Juni 1927. 7788 


Beerdigung Donnerstag, 3¼ Uhr nachmittags. 


Aus für unge Bandiice 


i lieben Mann, unſern guten Vater, Der Landwirtſchaftliche Kreisverein 
Schwieger Groß“ und Urgroßvater lſveranſtaltet unter Leitung des Diplom- 


Verſuchsrin 

Mihel Rate We 
5 Land ö dwi n 
5 ji 


* Es hat dem Herrn gefallen, meinen 


im 89. Lebensjahre durch einen ſanften 
Tod heimzuholen. 925 
In tiefer Trauer im Namen aller 
Hinterbliebenen Ra 5 Im ma an Die ie = 
i 8 äftsſtelle Wyrzy e sführer 
80 Mathilde Radtke. Jenner bewirten 
Gr. Bartelſee, den 5. Juni 1927. Der Kurſus findet in Wyſoka und Um- 
= Die Beerdigung findet am Mitt⸗ gegend ſtatt und iſt koſtenlos. Auf Wunſch wird 
woch, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr, Quartier in Wyſoka oder Umgegend geſtellt. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4186 Verpflegung iſt Sache der Kurſusteilnehmer. 
5 W NN Das Programm für den Kurſus kann in der 
: Kreisgeſchäftsſtelle eingeſehen werden. Die 
Kurſusteilnehmer ſind verpflichtet, an allen] 
Veranſtaltung. des Kurſusleiters teilzunehmen. 


Näheres bei der Kreisgeſchäftsſtelle. 7771 


Ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal Landwirtſchaftlicher 
setzen zu lassen durch meine unerreicht Kreisverein Wyrzysk. 


. niedrigen Preise um f. IE geicat | 


Günstige Preise 


Zur Heu-Ernte! 


Filiale Graudenz amBahnhof. 


u = 
Wrede ee age @ _°4 66 ist die beste un 
Reinhold Maus te | Men „NMix-Seife“ es Wege 
hat unter Garantie für — 2 66 
geb. Bartel 4188 2 eine „M 1 X 1 n 


Gr b. DODRINES öh vn. Messe: 
Fahrräder und Ersatzteile 


kaufen Sie am günsfigsfen 


Engros 


Telefon 911. 


8 


kuchenmehl 
e sort Reperaparan werten e ee e 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 1 ischjuttermehl 
N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 3 Ry.-u.Wz.-Kleie 


Sprechstunden o. 9-7 u. 3-6 Dr 


und die se 


u. Bedingungen! 


kot eee „Diva , Muszynskijf einlagen in Ztoty, Goldztoty 


Eckert-Gab 


Eckert-Schwadenrechen 


Pfe 


Schleifapparate — Handablagen 
Vorderkarren — la Bindegarn. 


Ersatzteile für 
Hanmuschinen aller Systeme! 


Günstige Bezugsquelle 
für Händler 7217 


E. Schulze & J. Majewski 


„Vertretung der Eekertwerke“ 


ee 


Jeıdenflor 
ist das beste und billigste 7, 9 8 
Seifenpulver. 2 
2 a - Waschseidte 
Eisschränke\ 2,9 8 
BEN) Freeman: Mercedes, Nosowa2 


Otto Rosenkranz 


Schindeld 


Dili. Matern 


5 M. Steszewski 1 a - un 
Rydgoszcz, Gdanska 27. Dluga 5 Telef. 234. h 2 für Gärten u. Geflügel 


„Fussol“-Kräufiersche 


„Fussol-Pasta“ beseitigen u. verhindern fti Bedingungen 


Dworcowa 70/71. 


Jreıswürdigkeiut 
ın allen 1820 


modernen Farben 
en em ne en en 


I. Fruchtsaftpressen 

4 Wi Tafelwaagen 

Fleischmaschinen 
empfiehlt 


F. Kreski zzz; 


Pelze 


Damen- und Herrenpelze, sowie sämtliche 
Pelzbesätze, Kragen und Schals kaufen Sie 
jetzt am billigsten auch auf Teilzahlungen. 
Außerdem werden jetzt Reparaturen und 
Umarbeitungen sauber u. billigst ausgeführt. 
Zahlungen können bei Abholung der Pelze 
im Herbst erfolgen, 7262 


„Futropol“ Stury Rynek 27. 
EEE EIFEL EEE 


Detail 


Bydgoszcz ulica Diuga Nr. S. Mals | 
| Maisschrot 
Sonnenhlumen- 


ächer! 


3 


Schindelwerke. 2000 ab Lager Lilligst lieferbar 7648 


Kacheln | 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 7520 


Ofenbaugeſchäft 


Genossenschaft 
Tel. 27. Gniewkowo. Tel. 27. 


Dentist 1506 


| Drahtgeflechte 


Drähte, Stacheldrähte $ 

Preisliste gratis 1 
Alexander Maennel K7 % 
Fabryka ogrodzeridrucianych RES 
Novy Tomysl 3 (Woj. Pozn.) # 2 


it 10 Jahren bestbekannte 


alle übermäßigen und übelriechenden agenfabrit vorm 40 
Schweißabsonderungen "des Körpers 8 2 
(Achsel-, Hand- und Fußschweiß etc). Sperling Ratio Notec H m h d 
Be 1 5 7875 in re he 2 att Bahn als d Orr 01 en 
er zw, Stückgut. 2299 Ausführl, Broschüre Nr. 12 kostenfrei. cs. 
Drogerie kr er Bydgoszcz, E Dr. Hugo Caro, G. m. b. H. Danzig. 
dafıska 20. N en 


1 t 5 
engl. Gußſtahl arbeite. 
Preis pro Stück 28 21. 
Ed. Bleck, 7405 
Sch miedemeiſter, 


* ie a e. G. m. unb. II. 


Drahtseile 


6125 


Gegr. 1883 Sepölno dest. 1883 


Hanfseil Sorgfältige Erledigung 
Teer u Weifstinke Ad aller bankmdgigen Aufträge 1° 


liefert 45 Ginstige Verzinsung von Spar- 


lineare 


smäher „Dixi“ 


i10ga6uy eig uep40g 


ee Konad Seilfabrik, Lubawa. - und ausländischer Währung. : 

Wender „eon. Schutt und Schlacke Wechselverkehr, laufd. Rechnung. 

kann abgelad werden : Ueberweisungsverkehr. :-; DE 

Templin, zus 8 TEE FETT NS 
Sw. Tröiy Nr. 19. 


Luftkurort 
Strauchmühle e dhe, 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 
Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürftige. 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung, Mäßige Preise. Warmbäder im Hause, 


Verlangen Sie Prospekt! Bes. A, Leitzke WW, Tel. Oliva l. 


rderechen 


ydgoszcz 
Telefon Nr. 56. 


. vom Bahnhof Jaſiniec . ET TE 

ute Arbeit Mee en Tischlerwerkzeuge Brause-Limonaden- Würfel! zft-Bromb 
5 lerer, Geo. Beiohng. eigen 0 daft 8 (gesetzlich geschützt) ue! romberg 
absg. Sniadertich ll. l i“ "Vermögen, wünſcht Bau- u. Möbelbeschläge Saisonartikel! — Millionenumsätze! — Neuheit! Täglich os 


ahlungserteichterung. ge 5. aweds Heirat 


ich Hrn. Rudolf Gabert, gebild. Fräul. kennen 


fachmännischer Leitung am Orte zurück. Mar Siewert, Landwirtſch. Off. unt. 
Dworcowa 79, Telefon 651. s Nadſezior. 477 J. 4134 a, .. d. Z. erb. 


Flintsteinpa pier Das köstlichste Ertrischungsgetränk für Rei- 


in bester Qualität. 4285 


G. Wodsack, Steinmetzmeister Ktiſchin, zugef. habe, zu lernen. Am liebſten 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener nehme ich reuevoli Einheirat in größere Neumann 5 Rnitte 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 
FFC o 000009900000 09 000000900 


sende, Touristen, Sportsleute unentbehrlich. — N tler: 
Selbstbereitung. — Zu beziehen durch die 


Wulwörnia torebek szczescia Ko nzert. 


Bydgoszez g Fre 
Grossisten u, tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 


u 


Ranmu.Einaı Verkaufs 4 


